
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1941

288 (18.10.1941)



Si
i,,

' ' fülufer -Verlag CmbH . Rarlsndke

" •»*vnw , uuuuyeu . « yiniiyf jctuiu , xuiittfuvv

ki' tu 1? ' ®t30traffe . Karlsruhe . Girokonto Nr . 796.
• ! ' « « { : Anschriftund Fernsprechnummern

™‘ «ini.r e&* oben) . Schlußreiten der Schristleitung
Ü Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er -

'ilkji.^ ' kechsilunden täglich von 11— 12 Uhr . Berliner
H«ns Graf Reischach , Berlin SW . SS .

L!?6« 82. Auswärtige Geschäftsstellen, Zweta-

»j —» «/, . » erniprciycrLOLi <zn Iiaiiarr : « aan -
^ Fernsprecher Nr . 274s . In Baden-Baden :

filier l ,M8e 2. Fernsprecher 2126 . In Offenburg :
N kk

'L^ us , Fernsprecher Nr . 2174 . »Der Führer "

. Ni d» L 7mol als Morgenzeitung . Schalter.
^8s,, »,vauhtgeschäftsstelle. der Bezirks- und Zweig-
' «jp/u : Werktäglich 8 .00 - 12.30 und 14- 18 Uhr .
hl06„ i ‘ ä : MonatlichRM . 2.W einschließlich AiPsg .
1^ iuii>» .^ ^"8erzust - llung . — Bei Postzustellung
2 di« <2 Psg . Zustellgebü- r . — Abbestellungen

«!"">estens 20. eines jeden Monats für den
. 8«??,n*t erfolgen. Bet Nichterscheinen infolge
> iJuton?!?11. bei Störungen oder dergleichen besteht

^ iig^ ch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rück-
Bezugspreises. Feldpostliefcrungen anWehr »
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Katastrophe der Sowjets wirkt wie ein Erdbebe n

Rvskau muß den Durchbruch durch die sowjetischen Linien zugeben - Kuriose Pläne zur Nerteidigung der Sowjetunion vom Fernen Siten her

.̂ iockholm , 17. Okt. Das Krache«
. \ «»waltigen Erdbebens geht nm die

|l#r uie seit der Führerred «, die die
von dem riesigen Drama » das

. Ag t0n ttnhoB. mar die Snauttmta derartanhob» mar die Spannnng derart
Selbst die verranntesten Jllufio -^ »oi» oie verrannregen ;rnnno-

J . % dies jetzt erkennen . Der Fall von

4 flon eiben starken Eindruck gemacht .
^

l I8r o
i>>e Engländer und ihre Berbün -

4 Shil ^ obeshymnen verbreitet über die

& ^ jZbarkeit von Odessa ! Die hartnäckige

§ ? ttÄfc bbn gebrochen, genau wie noch an-
£ Jtej

° ere , fallen werden . Denn dieser Sieg

fistz ?eben der grösseren Katastrophe der
4 Vt / b' e noch im Gange ist .
® Sn,, ? Sowjets in ihrem Donnerstag .
t den Durchbruch durch ihre Linien

t ? S « ? ubten . ist das Erdbeben in

t " nd Neuyork voll spürbar ,

jii ? i>>o,Mimmuna beider Plätze ist gedrückt.
4 z»̂ san

^ E Rundfunk spricht von einer ern-
i N l. 0? als Folge des deutschen Durch -
J N«h

"^ Nilich Moskau" . Sowjetische Blätter
!> ^ hest » ^i' ch von „zahlenmäßiger Ueber-
¥ i Claris "

, nachdem sie vorher im -

A Rs» unerschöpfliche Menschenreservoirder
gepriesen hatten.

Am P * Moskau"
a^ r iür Moskau wächst von Nor-

und Westen her. Unter dieser
ä!* leitet der englische Nachrichten -

stA,^ Donnerstag seine Ueberstcht über
'

.I ^gslage Tiefes Entsetzen hat
Alarmierender

^ s^ ezeitung

vor
. Artikel der sowjeti -

^ >?^ Leitung „Roter Stern " ausgelöst,
t erklärt wirb, daß die deutschen

yju ® e ieit8 d i e Zufahrtsstra -
« em Verteidigungsraum

B? ,^„ au e r r ei ch t hätten . Aus dem
Cjn Bericht aus Moskau gehe im
Vi E»aß die deutschen Panzeröivi -
kct» «

"0 Infanteriekolonnen , unterstützt
t ^ ren Vormarsch auf Moskau

k »>>r l^^tsetzen. Ein Faktor , aus den man
V nämrĵ Ti

»oen Wochen große Hoffnungen
^vs Wetter, wirke sich jetzt zu

Sowjets aus . Das kalte Wet-
M L '

.ae den Vormarsch .
CCf 11 Expreß" klagt die englischen

hätten eine Pause im deut-
h «st ^ .

'wgen zu der Behauptung benutzt ,
nJ --L̂ e Angriff an Stärke nachgelas-

V wjl!?^ end tatsächlich heute zugegeben
^ - baß die Deutschen bis auf 100

"tlU* "« Moskau herangekommen wären .

iSsN™
*1 »egen Japan

»j, ißs • ^.e^t die Londoner Regierungs -
i, b>b ^f/^ lische Stadium der Schlacht um

llugeben . lassen sie Propaganda
5** ^ks bolschewistischen Wider-

»n ' Inneren Asiens her machen. Der
k»

"^ En in England und den USA.
^ ie Plan einer Verteidigung der

Kt » ^ . ?Mn Fernen Osten her . mit der
Fks. "g unter Anlehnung an den
Su1" Indien , enthüllt sich schärfer und
üb Ai« »? ^um Schutze der Wladiwostok -
C* U

s5&eIte Einkreisungsdruck
JdJJft 0uert unvermindert an. Roose -

ab . seine Presse fabelt von
K 01 j

‘ " föftlidWetten. Pepper warf , wie
fV 5tp

,0
Qr

ĉ ett Situationen , auch noch
A lH-ii, Angen der anderen , als er er-
Li^ 'Nen,?r« nigten Staaten müßten ,»Fa-

^avl^7. ? ie japanische , die italienische
§ id»n^ie pMche Flotte zerstören". Fnsbe -
S »«!gt mung Japans müsse be-

i!<>r Mrii» ^ >en , ehe die Lage im Atlantik
«CHZ " werden sollte .

S agEvreßt , daß der äußerste Zusam-
s°i!, ^ad^ er Demokratien notwendig sei.

c h»,wv je— -ucroen ne oorr zuiammenge-
^ » »opw ^arkste Front und ihre größ-

laa -n

CT!„
E» . i.e/ 'E schon hinreichend zusammen

■- * werden sie dort zusammenge
stärkste

t 4- muh, . logen.
V4$l*>6e6

<!
e
tt Wcttt etwas

ae« . das die Welt erschüttert , ist
^ k?0Nde

"a? umfassend , daß sich selbst in
6 ^ LÜgen ^

^
e Schweden gewiss .e Rück -

»Äs ?*» 9u „
,l lftcn- Der Reichstag, der in

zusammentritt, soll sich mit
1CVVerbotes der kommunistisch?«

— i '"^u. wogegen die sozialbemo -
^ d-^ it l '

.angspreffe freilich entschieden
SieBehauptung , damit drohe
s,j " alitätspolitik ins Schwanken

's f'st Dllen -
^ stp^ richtet die schwedische Presse in

.
"g über die deutschen Erfolge

am die sowjetische Hauptstadt,
t. um Moskau nähere sich seinem

„Svenska Dagbladet" weist besonders darauf
hin, daß es sich nicht allein um einen Vorstoß
deutscher Panzerabteilungen handle, sondern
daß sich auch die Infanterie bereits in den
sowjetischen Stellungen befinde . „Socialdemo¬
kraten" betont die Tatsache , daß die Sowjets
in ihren Heeresberichten keinen Versuch mehr
machen, die außerordentlich ernste Lage ihrer
Hauptstadt zu verheimlichen . Der militärische
Sachverständigeder „Dagens Nyheter" erklärt
in seiner Lageübersicht , die Schlacht vor Mos¬
kau . die viel wichtiger und gewaltiger sei als
der Kamps um Leningrad, habe nicht ihres¬
gleichen, weder in diesem Kriege noch in der
Geschichte .

Die Einnahme Odessas wird von den großen
Stockholmer Zeitungen in stark hervortretender
Aufmachung gemeldet . „Socialdemokraten" er¬
klärt dazu: „Das sowjetische Tobruk sei ge¬
fallen ."

England hat seine Stunde verpatzt
Hore-Belisha an der Klagemauer

* Neuyork, 17. Okt . Der ehemalige britische
Kriegsminister Hore-Belisha erklärte in einer
Rede in Oxford, England habe eine nie wie¬
derkehrende Gelegenheit verpaßt, eine zweite
Front gegen Deutschland aufzurichten. Die
Folgen dieses Versäumnisses, die vier Mo¬

nate Krieg mit der Sowjetunion auszunutzen,
würden sich zeigen . Das britische Volk werde
nicht ein zweites Mal erleben, daß ihm dir
Kriegsaufgabe durch ein so großes verbünde¬
tes Heer mit so gewaltig angehäuften Kriegs¬
vorräten erleichtert werde . Gewiß habe Eng¬
land, so stellte Hore -Belisha melancholisch fest ,
bereits verschiedene Expeditionskorps, zumin¬
dest deren Ausrüstung , verloren , aber der
Krieg könne nicht gewönnet werden, wenn
man nicht angreife. Seit vier Monaten habe
England nirgends angegriffen und den an der
Ostfront beschäftigten Gegner unbehindert ge¬
lassen.

vomben aus sowjetische Ziuchtschisse vor Oöcffa
Verfolgung des geschlagenen Feindes zwischen Asowschem Meer und Donez — Moskau «nd Leningrad erneut bombardiert

* Ans dem Führerhauptqnartier .
17. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Unter dem Oberbefehl des Staatsführers
von Rnmänien , Marschall Antonescn, hat eine
rumänische Armee, geführt von Korpsgeneral
Jacobici und nnterstützt von wenigen Sonder¬
verbänden des deutschen Heeres nnd der deut¬
schen Luftwaffe, am 18. 10. S t a dt n n d H a -
s e n Odessa genommen. Damit wurden die
seit zwei Monaten andauernden schweren
Kämpfe gegen den in tiefgegliederten Feldstel¬
lungen vor Odessa haltenden Gegner siegreich
zum Abschluss gebracht . Die Beute ist noch nicht
zu übersehen.

Mit Odessa wurde dem Feind ein bedeuten¬
des Industriezentrum , eine seiner wichtigsten
Städte und der grösste Hasen im Schwarzen
Meer entrissen .

I Einige britische Bomber warfen in der letz¬
ten Rächt in Westdeutschland Spreng -
nnd Brandbomben . In einigen Orten entstan¬
den unerhebliche Schäden . Ein feindliches Flug¬
zeug wurde abgeschossen .

Grotzbrände im Stadtzentrum Moskaus
* Berlin , 17 . Okt . In der Nacht vom 16. zum

17. Oktober griffen deutsche Kampfflugzeuge
kriegswichtige Ziele in der Stabt Moskau an.
Durch Abwurf zahlreicherSpreng - und Brand¬
bomben entstanden in der Stadtmitte und im
Moskwa-Bogen starke Brandherde , die
rasch an Ausdehnung gewannen.

Weitere Nachtangriffe deutscher Kampfflug-
zeugverbänüe richteten sich gegen sowjetische
Truvpenkolonnen und Bahnanlagen , die durch
Volltreffer schwere Beschädigung erlitten .
Sowjetische Kolonnen erlitten schwere Ver¬
luste an Menschen und Material .

Verbände der deutschen Luftwaffe griffen im
Verlaufe des 16 . Oktober mit großem Erfolg
Feldflugplätze, Verkehrslinien , Feld- und Ge¬
schützstellungen der Sowjets an der gesamten
Ostfront an. Mit Bomben und Bordwaffen
wurden in kürzester Zeit im Südteil der Ost¬
front 15 sowjetische Flugzeuge am Boden zer¬
stört. Bombenvolltreffer vernichteten ein Mu¬
nitionslager auf einem Feldflugplatz.

Im mittleren Teil der Ostfront bombardier¬
ten Verbände deutscher Sturzkampfflugzeuge
wichtige Eisenbahnlinien und unterbrachen
vier Linien, auf denen 18 Züge schwer beschä¬
digt und drei Bahnhöfe zerstört wurden.
Außerdem wurden sowjetische TranSport -
kolonnen , Feld - und Geschützstellungen aller
Art bekämpft und zum Teil außer Gefecht ge¬
setzt. Sechs sowjetische Panzer , acht Geschütze
und zahlreiche Kraftfahrzeuge wurden voll-
kommen vernichte ^.

So kam es zu Dünkirchen !
Ungenügende Ausrüstung und zu geringer Vorrat / Sensationelle Beichte Lord Eorts

Im Seegebiet vor Odessa griff die deutsche
Luftwaffe Transporter des ans der Stadt
fliehenden Feindes mit grossem Erfolg an . Sie
versenkte durch Bombenvolltresser sechs Han¬
delsschiffe mit zusammen etwa SV vvv BRT .
Acht weitere grosse Schiffe wurden schwer ge¬
troffen, ein sowjetisches Schnellboot vernichtet .

Zwischen Asowschen Meer und Donez wird
die Verfolgung des Feindes durch
deutsche, italienische , ungarische und slowakische
Truppen fortgesetzt.

Im Rorbabschnitt der Ostfront nahmen Ver¬
bände der spanischen Legion erfolgreich an den
Kämpfen teil. Im übrigen verlaufen die Ope¬
rationen im Osten planmässig .

Wirkungsvolle Luftangriffe richteten sich am
gestrigen Tage und in der letzten Rächt gegen
kriegswichtige Anlagen in Mo -skan . Auch
Leningrad wurde in der Nacht zum 17. 10.
erneut bombardiert.

Bor der Hnmber-Mündnng und westlich der
Scilly -Jnseln wurden ein grosses Handels¬
schiff und ein weiteres Schiss von 1500 BRT .
durch Bombenwurf versenkt . An der englischen
Südost- und Westküste belegtenKampfflugzeuge
Hasenanlagen des Feindes mit Bomben.

^ - •-> - -

H.W. Stockholm , 18. Okt . Das englische
Kabinett lässt soeben die Berichte veröffent¬
lichen, die der Oberbefehlshaber des ersten
englischen Expeditionskorps in Frankreich,
Lord Gort , während und nach seiner Nieder¬
lage erstattet hat. Sie gestatten einen erbau¬
lichen Einblick hinter die Kulissen» vor allem
in bezug auf die Leichtfertigkeit » mit der die
Kriegsverbrecher zu „siegen" gehofft hatten.

Unter den entscheidenden Mängeln , die zum
Verlust der Schlacht von Flandern führten,
werden aufgezählt: Die Entsendung einer
Division an die Saar , wo sie außerhalb des
Gortschen Befehls kam, die Entsendung einer
weiteren Division nach Norwegen, Mängel
an Material und ausg ebilb eten
Reserven , mangelnde Unterrichtung in be¬
zug auf die Ueberlegenheit des Feindes , an
Panzer - und Luftstreitkrästen sowie ' über¬
stürzter Einmarsch in Belgien, das die eng¬
lischen Generalstabsoffiziere, besonders nach
der Niederlage in Skandinavien , als den klassi¬
schen Kriegsschauplatz betrachteten , wo sie „die

schimpfliche Kapitulation von München wett¬
machen wollten" ( ! ) .

Die schwersten Vorwürfe werden natürlich
gegen die Verbündeten erhoben, sowohl gegen
die belgischen Behörden, wie vor allem gegen
General Weygand , dem nachgesagt wird , daß
er den stärksten Einsatz der englischen Armee
verlangt habe , ohne über die wirkliche Lage
unterrichtet zu sein , wobei er zudem noch falsche
Angaben gemacht habe. Es muß allerdings
eingestanden werden, daß die Engländer , als
Weygand ihren Einsatz verlangte , schon zu er¬
schöpft waren und um Aufschub des geplanten
Angriffs bis zum nächsten Tage (26. Mar)
bitten mußten.

Der Bericht gibt schwere Schäden durch
deutsche Fallschirmtruppen und nervenzer¬
mürbende Wirkung der Stuka -
angriffe zu . Gort verlor schließlich den
Ueberblick und musste dauernd improvisieren.
Churchill entschloß sich daher, seine Verbünde¬
ten zu verraten und die Festlandsexpedition,
die am 10. September 1039 mit groben Hoff¬
nungen begonnen hatte, zu liauibieren . Er lieb
am 28. Mai ein Kabinettstelegramm an Lord
Gort richten , das ihm freie Hand für 3 Mög¬
lichkeiten gab : Waffenftreckung — Kampf bis
zum lebten Mann — oder „Evakuierung".
Gort wählte Nr . 3. worauf Churchill im Un-
terhaus erklärte , es handle sich um ein „Wun¬
der" . Die englische Propaganda verherrlichte
die verlorene Schlacht als einen moralischen
Sieg .

Warum das englische Kabinett sich gerade
jetzt zur Veröffentlichung dieses Telegramms
entschlossen hat . kommt zum Vorschein in der
großen Lehre , die aus Lord Gorts Niederlage
gezogen wird : Eine englische Armee dürfe nie
mie&ei ohne eine ihrer Aufgabe und dem Feind
angemessene Ausrüstung in den Kampf ge¬
schickt werden. Die englische Regierung gebe
durch Herausstellung dieser Erkenntnis , wie
neutrale Berichte aus London besagen , den
Kritikern Antwort , die eine überhastete und
schlecht vorbereitete Invasion gegen üaS Fest¬
land gefordert hätten.

Der Gort -Bericht enthält , was als Beiprv-
dukt recht interessant ist, versteckte Andeutun¬
gen dqrüber , daß dem englischen Expeditions¬
korps in Frankreich schon in den Monaten
Februar und März 1940 verringerte
Munitions - und Materialmengen
zugingen auf Grund von Vorbereitungen für
eine Aktion an anderer Stelle , nämlich gegen
Skandinavien . Im Rahmen des englischen
Attentatsplanes gegen den Norden lag ja auch
die Anweisung, wonach Gort eigentlich meh¬
rere Divisionen für das Norwegen-Abenteuer
abgeben sollte.

An allen Fronten dasselbe Bild
Unendlich lange Züge bolschewistischer Gefangener wandern aus den gewaltigen neuen Schlachten

ia die Gefangenschaft . # -PK -Aufnahme : Kriegsberichter Naumann (H .HJ

WannfällfdieEnlfdiefdanO?
Von General der Artillerie Ludwig

Die einzig dastehenden Siege Deutschlands
im bisherigen Verlauf des Krieges mögen
manche Leute , die auf eine schnelle Kriegsent¬
scheidung hofften , ungeduldig gemacht haben .
Sie bedenken dabei nicht, daß ein so gewaltiges
Problem wie die Neuordnung Europas gegen
den Widerstand der westlichen Plutokratien
und des Bolschewismus unmöglich in kurzer
Zeit gelöst werben kann , wenn eine end¬
gültige ' Entscheidung erreicht und
Deutschlands Zukunft im Einvernehmen mit
seinen Verbündeten auf eine völlig gesicherte
Grundlage gestellt werben soll. Ein solches
Ziel macht jede Ungeduld , die ja doch nur an
die eigenen Interessen denkt , vor dem Volks¬
ganzen unverantwortlich . Immerhin bewegt
nach zwei Jahren Krieg die Frage , wann die
Entscheidung zu erwarten ist, die ganze Welt.
Diese Frage ist jedoch leichter gestellt als be¬
antwortet . Die Geschichte lehtt , daß es im all¬
gemeinen nur der rückblickenden Forschung
möglich ist , den Zeitpunkt festzulegen , der die
endgültige Entscheidung brachte . Wäre es
anders und vermöchte man schon während des
Verlaufs des Krieges einwandfrei diesen Zeit¬
punkt zu erkennen, dann hätte es nicht so viele
mißglückte Versuche gegeben , einen aussichtslos
gewordenen Krieg zu verlängern , weil die
Hoffnung bestand , vielleicht doch noch einen
unentschiedenen AuSgang zu erreichen.

Die Geschichte wird es wahrscheinlich einmal
als den schwersten Fehler der englischen
Staatsmänner bezeichnen, daß sie gerade in
dem Zeitpunkt, als der Krieg für sie aus¬
sichtslos wurde, das großzügige Friedensange¬
bot des Führers vom Herbst 1940 in verblen¬
detem Hochmut ablehnten und damit eine Ver¬
ständigung für alle Zukunft unmöglich mach¬
ten. Sie wiegten sich in vollendeter
militärischer Urteilslosigkeit in
der Illusion , den Krieg doch noch ohne großen
eigenen Einsatz mit Hilfe fremder Völker ge¬
winnen zu können und versäumte daher den
rechten Augenblick, ' ein aussichtslos geworbe¬
nes Unternehmen abzubrechen . Nun ist es
allerdings während des Krieges immer schwer,
objektiv den Zeitpunkt zu erkennen, in dem
die Wende zugunsten des Gegners eingetreten
ist . Selbst die nachträgliche Geschichtsschreibung
vermag diesen Zeitpunkt nicht immer einwand¬
frei festzulegen . Es gab auch Kriege, die —
wie der Dreißigjährige und der Weltkrieg —
ohne militärische Entscheidung ausgingen . Auch
Friedrich der Große führte einen unentschie -'
denen Krieg, aber er erreichte durch feine
Energie dennoch sein Kriegsziel, die Erhaltung
Preußens . Seit der Schlacht bei Leuthen be¬
gannen seine Gegner einzusehen , daß sie diejen
genialen Feldherrn nicht zu vernichten ver¬
mochten und scheuten daher die offene Feld¬
schlacht . Daß Rußland auS dem Bündnis
gegen Friedrich ausschieb , war weniger ein
Glücksfall als eine Folge der Macht der Per¬
sönlichkeit des großen Königs. Die deutschen
Einigungskriege brachten bei Königgrötz und
bei Sedan frühzeitig erkennbare eindeutige
Entscheidungen , wenn auch im zweiten Falle
noch lange und schwere Kämpfe folgten, die die
Volkskrast Frankreichs nutzlos opferten. In
den napoleonifchen Kriegen dürfen wir wohl
den Rückzug von Moskau als den Beginn der

.Gesamtentscheidung ansehen , wenn sie auch erst
bei Leipzig klar erkennbar wurde. Napoleon
hatte es nicht verstanden, seine Kriegführung
gegen Rußland den gegebenen Verhältnissen
anzupaffen und sich mit dem Erreichbaren zu
begnügen.

Auch unsere Gegner haben es nicht verstan¬
den , die Grenzen ihrer Kraft und das Scheitern
ihrer KriegSpläne rechtzeitig zu erkennen und
daraus ihre Folgerungen zu ziehen . Sie beab¬
sichtigten, die Kriegsentscheidung durch die
Blockade herbeizuführen. Aber in dem Augen¬
blick , als Deutschland im Besitz der norwegi¬
schen , belgischen und sranzösischen Küste war,
wendete sich die Blockade gegen England , wäh¬
rend die Blockade Deutschlands aussichtslos
wurde. Die rückblickende Geschichte wird wahr¬
scheinlich einmal feststellen, daß die Kriegs¬
entscheidung gegen England schon
in diesem Zeitpunkt gefa l len ist. Eng¬
land hatte es versäumt, seine militärischen
Maßnahmen mit seinem Kriegsplan in Ein¬
klang zu bringen und deshalb die belgisch-
französische Küste unter allen Umständen fest¬
zuhalten. Die Blockade gegen England ließ sich
nur dadurch unwirksam machen, daß England
im Besitz der belgischen und französischen Küste
blieb. Aber England wich auf Grund seiner
Erfahrungen im Weltkriege planmäßig der
militärischenEntscheidung auf dem europäischen
Festlanoe auS . Es glaubte, es als einen Feh¬
ler erkannt zu haben , daß es im Weltkriege
die Masse seiner Kräfte in Frankreich zur Ent-

*
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fflMStntö eingesetzt hatte. Dieser Streitmacht
drohte damals die Vernichtung , wenn der deut¬
sche Durchbruch im März 1918 in RichtungAmiens gelungen wäre . Diese Massen hätten
nicht , wie bei Dünkirchen, auch nur zum Teil
gerettet werden können, und wenn das geschah,war der Krieg für England trotz seiner Flotteverloren . Solcher Gefahr wollte man sich dies¬
mal offenbar nicht wieder aussetzen, und des¬
halb unterstützte man Frankreich nur mit ge¬ringen Kräften . Aber im Kriege gilt der
Grundsatz , daß der, der das Leben nicht ein¬
fetzt, es verliert . Die schwächliche Unterstützung
Frankreichs führte zu dessen Vernichtung und
schuf damit die Vorbedingung für die Nieder¬
lage Englands . Allerdings mögen die englischen
Strategen gehofft haben, daß die Franzosen
sich in einer rückwärtigen Stellung , etwa an
der Loire, zu nachhaltigem Widerstand setzenwürden , aber wenn sie das erreichen wollten ,mußten sie bedeutende englische Verstärkungen
dorthin werfen . Weil . sie sich aus Furcht um
die Sicherheit der Insel zu einem solchen Ent¬
schluß nicht burchzuringen vermochten, werden
sie den Krieg verlieren , denn angesichts dieses
Verhaltens gegen den Bundesgenossen mußten
die europäischen Staaten , die England noch
auf seine Seite zu ziehen hoffte, jede Neigung
verlieren , sich für England zu opfern , ausge¬
nommen die serbischen Staatsverbrecher , die
mit Gold gewonnen wurden , und die unfähige
und entschlußlose griechische Regierung , die
nicht wußte , vor wem sie sich mehr fürchten
sollte, und die nun auf die falsche Karte setzte.
So leitete die Niederlage in Frankreich den
endgültigen Verlust des Krieges ein.

Der siegreiche Kampf auf dem Balkan hat
Europa zu einem geschloffenen , gegen England
stehenden Wirtschaftsblock gemacht . Der heran¬
reifende Sieg im Osten wird das Kriegs¬
instrument der Sowjets zerschlagen. Dieser
Sieg weckt heute begreiflicherweise die Frage ,
ob der Zeitpunkt der Kriegsentscheidung nun¬
mehr allgemein erkennbar herangekommen ist.
Solange die Sowjets als möglicher und offen¬
bar übelwollender Nachbar mit dem Ziel der
Weltrevolution bereitstanden, jede günstige Ge¬
legenheit zum Eingreifen auszunutzen , konnte
für England noch die Hoffnung bestehen , den
Krieg dadurch zu gewinnen , baß es Europa
dem Bolschewismus opferte. Diese Politik war
allerdings äußerst kurzsichtig , denn ein sieg¬
reicher Bolschewismus hätte vor - er Pluto -
kratie Englands , die ihn früher so scharf be¬
kämpft hatte, keinesfalls halt gemacht . Die Ge¬
schichte wird eß wahrscheinlich einmal - als das
größte aller Verdienste des Führers um die
Zukunft Deutschlands bezeichnen, daß er ebenso
kühn wie Friedrich der Große rechtzeitig in
eine werdende Koalition hineinsticß und damit
die Gefahr bannte . Mit dem endgültigen Sieg
über die Sowjets ist der englische KriegSplan
gescheitert , und damit dürfte der entscheidende
Wendepunkt des Krieges verbunden sein. Schon
das geeinte Europa ist im wesentlichen autark
und vermag sich jedenfalls aus eigenen Mit¬
teln zu ernähren. In England aber wächst die
Sorge um seine Verpflegung und Rohstoff-
velieferung von Tag zu Tag , weil es nicht
möglich ist, den verlorengehcnben Schiffsraum
auch nur annähernd durch Neubauten zu er¬
setzen. Je länger der Krieg dauert, um so fühl-
barer wird man auch in England erkennen,
daß He Zeit aus diesen Gründen gegen Eng¬
land arbeitet . Sich aber auf einen anderen
Kriegsplan , etwa den Angriffskrieg auf Eu-
uropa , umzustellen, dürste sich von vornherein
als unmöglich Herausstellen, so lehr man auch
eine ungeschickte Propaganda mit solchen Ge¬
danken spielen läßt .

So darf man feststellen , daß mit der Ent¬
scheidung gegen Sowjetrutzland
auch die Entscheidung des gesamten
Krieges verbunden ist. Nachdem England
das Friedensangebot des Führer ? abgelebnt
hat, muß dieser Krieg bis zur endgültigen Ent¬
scheidung durchgefochten werden . Der Gegen¬
satz zwischen dem Nationalsozialismus und
Faschismus auf der einen und der Plutokratie ,
dem Weltjudentum und dem Bolschewismus
auf der anderen Seite ist so stark, daß er eine
halbe Entscheidung nicht duldet, auch wenn das
Ende des Krieges dadurch hinausaeschoben
wird . Bet diesem Endkampf kann der Ansaang
nicht zweifelhaft sein, wenn auf-der einen Seite
um unveraänaliche Ideale , auf der anderen
Seite um die Macht des Goldes gekämpft wird.

Ein weiteres britisches U-Boot versenkt
* Rom , 17. Okt . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Verbände der Luftwaffe bombardierten in

der vergangenen Nacht den Flottenstützpunkt
von La Valetta (Malta ) .

Feindliche Flugzeuge führten einen Angriff
auf Neapel durch und warfen eine Anzahl
Bomben ab. Es wurden einige Wohnhäuser ge¬
troffen . wobei 12 Personen getötet und 37 ver¬
letzt wurden . Der Abwurf von Brandbomben
löste in der Stadt an einigen Stellen Brände
aus , die sofort begrenzt und gelöscht wurden.

In Nordafrika wurden feindliche motori¬
sierte Einheiten bei einem Ausfallversuch aus
Tobruk von unserer Artillerie sofort unter
Feuer genommen und zurückgeworfen.

Englische Flugzeuge warfen Bomben auf
B »nghafi ab. wo Schäden an Wohnhäusern
entstanden.

In Ostafrtka nahm eines unserer Flugzeuge
bei bewaffnetem Aufklärungsflug Lastwagen¬
abteilungen im Gebiet von Dabat snordöstlich
von Gondar) unter MG .- Feuer , wodurch einige
in Brand gerieten . Obwohl das Flugzeug
wiederholt durch daS heftige Abwehrfeuer ge¬
troffen wurde , kehrt es zu seinem Stützpunkt
zurück.

Abteilungen der Stellung von Celga , die
eine unserer Verpflegungskolonnen sicherten ,
kamen mit feindlichen Abteilungen ins Gefecht
und schlugen sie in die Flucht.

Im Mittelmeer wurde außer den bereits im
gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten ein
weiteres U - Boot von einem unserer
Torpedoboote unter Befehl von Korvetten¬
kapitän Luigi Franzoni versenkt.

Schlacht zwischen Tommies und Yankees
Hn. Rom, 18. Okt . Zu einer Radauszene zwi¬

schen betrunkenen Engländern und Amerika¬
nern ist es in einem Nachtlokal in I s m a i l a
gekommen. Britische Offiziere hatten eine
Gruppe amerikanischer Techniker , die am Flug¬
platz Abu Sueir beschäftigt sind , provozierend
gefragt, wann die Vereinigten Staaten denn
endlich in den Krieg einzutreten gedächten . ES
entwickelte sich daraufhin eine Keilerei , die
das Dazwischentreten der Polizei notwendig
macht«.

DerObrer bamstaa , 18 . Oktobers

Deutsche Truppen auf Dagoe gelandet
Zusammenarbeit aller drei Wehrmachtteile glänzend bewährt — Kurz nach Mitternacht übergesetzt

Von Kriegsberichter Dr . Walter Raichle
PK. An der Nordkaste der Insel Oesel , gegen¬

über von Dagoe , auf einer weit in die See
hinauslaufenden Landzunge haben, der Ma¬
rinebefehlshaber und die Division ihren vor¬
geschobenen Befehlsstand . In einem Kiefern-
wälüchen. der Sicht feindlicher Flugzeuge und
dem Scherenfernrohr sowjetischer Batterien
entzogen , liegt das dürftige Bauernhaus , das
augenblicklich das Gehirn des Unternehmens
Dagoe beherbergt.

Es ist in der frühen Morgenstunde. Noch lie¬
gen die Nebel in der Niederung , wogen wie
ein Meer flockig grauer Watte um die Bauern¬
häuser. Auf den Anfahrlsstraßen brechen die
Wagen Geleise in den glitzernden Rauhreif .Die schmalen viel geschlängelten Bäche tragen
eine hauchdünne Eisschicht , und auf dem Blät¬
terdach der Bäume glänzt silbrig der Schnee.
Lanasam steigt im Osten das Frührot und
überzieht mit Pnvurglanz die Gipfel . Drunten
am Schärenstrand rauschen monoton die
Wogen.
Reibungslos greift Rad in Rad

In dem schindelaedeckten grasgrünen Bauern¬
haus sitzen der Marinebefehlshaber Konter¬
admiral C. und der Divisionskommandeur Ge¬
neralleutnant H. über die Karte gebeugt. Von
Zeit zu Zeit richten sich die beiden hohen Offi¬
ziere auf . wechseln Worte miteinander . Aus
den kurzen knappen Sätzen ergibt sich klar,
wie sorgsam daS Unternehmen vorbereitet ist .Bis ins kleinste Detail siebt altes fest, ist
alles erprobt. Und jetzt in diesen Stunden
läuft mit der Präzision eines genau gehenden
Uhrwerks das Kamvsaeschehen ab. Reibungs¬
los greift Rad in Rad. Die Planmäßigkeit ,
mit der sich alles vollzieht , ist mehr als er¬
staunlich . Wieder zeigt sich die gleichmätziae
Zusammenarbeit der drei Wehrmachtteile aufs
glänzendste.

In tagelanger Vorarbeit bat der Marine -
befehlShaber die Aufgaben der ihm unterstell¬
ten Verbände und Einheiten bestimmt, deren
Tätigkeit mit in erster Linie für das Gelingen
des Unternehmens entscheidend sein wird.

Die untersetzte Gestalt des Admirals , aus
dessen markantem Seemannsgesicht ein Paar
durchdringende Augen sprechen , wendet sich ab
und zu dem schmalen Fenster zu , das den Blick

freigibt auf die See hinaus , auf Dagoe . deffen
wälderbestandene Südküste als dünner Streifen
am Horizont schwimmt. Neben ihm steht straff
aufgerichtet die Gestalt des fast siebzigjährigen
Generalleutnants H . Vorbildlich ist das Zu¬
sammenwirken dieser beiden Männer . Absolute
Sicherheit über das Gelingen dieses Unterneh¬
mens spricht aus ihren Worten .
Der Ablauf der Operationen

Die Lage, wie sie sich bei unserem Besuch
öarstellt, ist folgende : kurze Stunden nach Mit¬
ternacht setzten sich bei fast spiegelglatter See
die Einheiten der Kriegsmarine und des Hee¬
res mit den darauf verladenen Truppen gegen
den Süöost - und Südwestzipfel der Insel
Dagoe in Bewegung . Auf den Fahrzeugen der
Kriegsmarine setzen die Truppen über. Ohne
Feindwiderstand landet die erste Welle zwischen

fünf und sechs Uhr in der Frühe . Sofort wird
der Vormarsch angetreten .

Die Luftwaffe , vom Generaloberst K . geleitet ,
kreuzt über den Rückzugsstraßen der Bolsche¬
wisten . wirft Bomben auf Truppenbewegungen
und beharkt militärische Ziele . Hoch auflodernbe
Feuer zeugen von der Treffsicherheit.Die artilleristische Tätigkeit der Sowjets ist
verhältnismäßig gering . Die geballte Feuer¬
kraft unserer zahlreich eingesetzten Batterien
kämpft dann auch auf dem Südteil der Insel
eine Stellung nach der anderen nieder . Die
Sowjetluftwaffe wagt es nicht , sich zu zeigen,
auch ihre Flak tritt nicht in Erscheinung, denn
in den Nachmittagsstunden ist bereits der
größte Ort im Südteil genommen , und die
Bolschewisten sind gezwungen , sich auf den
Nordteil der Insel zurückzuziehen. Ein schöner
und großer Erfolg ist errungen .

dUtu$ gmfagit

Hebet dem bestellen Odessa
Zwei Stunden nach der Einnahme in einem Flugzeug über der Stadt

VonKriegsberichterHeins Schubert
* . . .. 17. Okt . (PK . ) Einmarschicrenbe rumä¬

nische Truppen , sinnlos zerstörte Gebäude und
Industrieanlagen , brennende Fabriken und
lodernde Oeltanks im Hafen am Schwarzen
Meer , unter dem Himmel sich hinziehenbe
Qualmwolken — so sieht heute Odessa im letz¬
ten Abenblicht aus , jene Stadt , die wir von
den Angriffen der langen Wochen so gut in
Erinnerung haben.

Wie war das doch : Bon der Seesette her flo¬
gen wir unsere Angriffe im Hasen, auf Werf¬
ten und Lagerkais und nun zuletzt auf die von
Wahnsinnigen befohlenen Befestigungen der
Stadt , nachdem uns die bolschewistische Flak
aus der großen Synagoge heraus
beschossen hatte. Biele Brutto - Register-
Tonnen Kriegs - und Handelsschiffe, Muni -
tionsdepots , Bahnhöfe und Gleisanlagen , das
waren untere Ziele gewesen. Mit sowjetischen
Jagdflugzeugen hatten wir uns über der Stadt
herumgeschlagen, während sich der Ring der
rumänischen Waffenbrüder immer enger schloß.

Auf diese Stadt zu flog ich heute statt wie
sonst in ein paar tausend, nur in hundert Me¬
ter und noch weniger Höhe von Westen her in

Matkfkein des deutschen Kulturlebens
Das Prager Rudolphinum dem deutschen Kunstleben zurückgegeben

* Prag , 17. Okt . Am Donnerstag Wurde
i« Prag iu feierlicher Weise ei» Staatsakt voll¬
zogen, der weit über die Grenze» des Protek¬
torats als ei» Markstein in der Entwicklung
des deutschen Kulturlebens von bleibender Be¬
deutung sein « ird. Das einst als deutsche Knl-
tnrstätte geschaffene , dnrch daS ehemalige tsche¬
chische Regime enteiguete „Rndolphinum " , das
bis znm Jahre 1938 als Parlamentsgebäude
verwendet wurde, ist seiner ursprünglichen
Zweckbestimmung zurückgegeben worden.

Im großen Saal deS Rudolphinums , in dem
der Staatsakt stattfand, hatte sich eine festlich
gestimmte Zuhörerschaft versammelt . Nach dem
Verklingen der Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 von
Beethoven , die vom Deutschen Philharmoni¬
schen Orchester Prags in meisterhafter Weise
gebracht wurde, hielt der stellv . Reichsyrotek-
tor die Festansprache. ff -Obergruppenführer
H e y b r i ch umritz zunächst die Geschichte deS
Rudolphinums , deren bauliche Erneuerung der
erkrankte Reichsprotektor von Neurath am 11 .
4. 40 anorbnete und die in einer Feierstunde
der Partei am 39. 6. gleichen IahreS verkündet
wurde. 1872 beschließt die Böhmische Sparkaffe
— damals ein völlig deutsches Institut — anläß¬
lich ihres övjährigen Bestehens ein „der Ton¬
kunst , der bildenden Kunst und dem Kunstge¬
werbe gewidmetes Gebäude zu errichtend Bon
1876 bis 1884 erbaut, wurde dieses HauS der
Kunst am 7. 2. 88 nach dem damaligen Kron¬
prinzen Rudolph „Rudolphinum " genannt und
feierlich eröffnet. 83 Jahre diente das . Ru¬
dolphinum " seiner ursprünglichen Bestim¬
mung , der Durchführung deutscher Konzertver¬
anstaltungen .

Gleich nach der Gründung der ehemaligen
tschechischen Republik wurde das „Rudolphi -
num" beschlagnahmt und zum Abgeordneten¬
haus bestimmt. 1621 mußte die „Böhmische
Sparkaffe" das Gebäude an den tschechischen
Staat verkaufen. Der große Konzertsaal wurde
zum Abgeordnetenhaus umgebaut ,die dort befindliche Orgel kam in den Stadion¬
saal, der Spieltifch der Orgel , an dem Anton

Bruckner geseffen hatte, wurde mit der Axt
zertrümmert , um einer Büste Masaryks zu
weichen.

Wenn ich als stellv. Reichsprotektor die
Pflegestätte der deutschen Kultur wiedergebe,
so richte ich damit sehr ernst an alle Kunstschaf¬
fenden und Schöpfenden die Mahnung , daß sie
zuerst als Deutsche aus innerstem welt¬
anschaulichen Glauben , mit ganzem Herzen
und lauterem Charakter ihre Werke gestalten.
Die Meister sind mit ihren Werken nicht Ein¬
zelfiguren ohne Blut und Heimat , sondern
Menschen , die ihre Kräfte bewußt oder unbe¬
wußt aus dem Fühlen ihres Volkes und dem
Schicksal ihres Raumes schöpfen . Ein ewiges
Vorbild sei ihnen allen der größte Künstler
und Gestalter , der größte Deutsche: Adolf
Hitler !

Mit dreifachem Sieg Heil auf den Führer
und den Liedern der Nation wurde der Staats¬
akt geschloffen .

einem kleinen offenen Flugzeug mit dem Ober¬
leutnant eines rumänischen Kampffliegerver¬
bandes . Noch wenige Kilometer vor dem Häu¬
sermeer : Hier schon die ersten Zeichen des har¬
ten Kampfes der vergangenen Zeit . Jähe
Rauchfahnen am Horizont , unter dem von
Granattrichtern zerpflügte Felder , Pferde -
kadaver, leere drohende Schützengräben, ver¬
senkte Geschützstellungen , die harmlos gewor¬
den waren , ein Stachelbrahtzaun in Zick-Zack-
Linie und immer ein paar Grundmauern , wo
früher einmal , bevor die Bolschewisten eS zer¬
störten, Dörfer und Gehöfte gestanden hatten.Und nun die Stabt : Vier , fünf , sechs große
schwelende Brandherde , daneben schon
abgebrannte und zerstörte Häuserblocks. Auf
allen Straßen rumänische Truppen und immer
wieder große Straßensperren und Barrikaden ,die nun schon zur Seite geräumt wurden .Ueber dem Hafen riesengroße schwarze Qualm¬
wolken von brennenden Oeltanks , von dem
vernichtenden Wahn der Sowjets in letzter Mi¬
nute in Brand gesteckt.

Am Nordrand der Stadt : Die Blechbüchsen
zerbeulter und zertrümmerter Oelbehälter .
Ueber eine zehn Meter hohe Böschung hinab¬
gestürzt zwei Eisenbahnzüge , völlig verschmet -
tert liegen sie da. Im Hafen vernichtete und
ausgebrannte Schiffe — das ist die Arbeit der
deutschen und der rumänischen Luftwaffe. Das
ist die Wirkung unserer Angriffe .

Es ist ein wildes Chaos , dies Bild von
hier oben, in das nun einmarfchierende Trup¬
pen eine Regelung hineinbringen . Don allen
Straßen , aus allen Höfen und draußen vor
der Stadt aus den Gärten aber winken zu uns
Hände herauf von den rumänischen Kameraden
und auch von den Zivilisten , die wir dazwischen
erkennen: Bewohner der Stadt , die ihre Be¬
freier in vergangenen langen Wochen erwar¬
teten, die nun begeistert gegrüßt haben.

Die Stimme Englands rief : „Nie wird
Odessa fallen !" Die Sondermeldung aus dem
Führerhauptquartier hat der Welt auch diesen
Sieg gemeldet.
Moskauer Bevölkerung bis zuletzt belogen

* Stockholm, 17. Okt . Laut „Aftonbladet"
wurde am Freitag früh 6 Uhr im sowjetischen
Rundfunk ein Aufruf an die Moskauer Bevöl¬
kerung verlesen , in dem es hieß, daß Odeffa
noch nicht gefallen sei ( I) .

Rumänien seiet! den Sieg von Odessa
Ueberwälttgender Jubel — Antonescu beglückwünscht General Jacobici

blue . Bukarest, 18. Okt. Staatsführer Mar¬
schall Antonescu sandte an Korpsgeneral
Jacobici , den Kommandanten der siegrei¬
chen rumänischen Ar.me« von Odeffa, folgendes
Telegramm :

„In dem Augenblick, in dem die rumänischen
Truppen unsere siegreichen Fahnen auf den
Mauern OdeffaS gehißt haben, übermittle ich
Ihnen , dem Kommandanten der großen Ein¬
heiten , den Offizieren . Unteroffizieren und der
Truppe den Dank des Vaterlandes . Das Volk,
der König und ich neigen uns in Achtung vor
den Toten und denen , die mit soviel Helden¬
mut für die Ehre und den Stolz des Volkes
gekämpft haben."

Der Jubel , den die Nachricht von der Ein¬
nahme Odessas in Bukarest auslöste , ist über-

Hüll durch Talsachen widerlegt
Man verhandelt bereits über Luftstützpunkte in Panama — Der Fall Arias

* Berlin . 17. Okt . Die neuesten — übrigens
aus USA .-Quelle kommenden — Nachrichten
aus Panama besagen, daß die Reaierunaen von
Panama und Washington in neue Verhand¬
lungen einaetreten sind über die Ueberlaffirna
von Luftstützpunkten.

Im letzten Sommer waren Besprechungen
über diese Frage als ergebnislos abgebrochen
worden . Daß jetzt ein „neuer Geist" in Pa¬
nama herrscht , zeigt auch eine von der Regie¬
rung de lg Guardia ausaeaebene Erklärung ,
daß alle Verfügunaen und Bestimmungen des
früheren Präsidenten Arias einer Prüfung auf
ihre „Eignung unter der Demokratie " unter¬
zogen würben .

In ihrer Freude über die geglückte Ueber-
rumveluna des selbstbewußten vanamenischen
Staatsoberhauptes hatte die USA .- Preffe sich
keine Zügel angelegt und offen bekannt, die
neuen Männer würden es an „Zusammen¬
arbeit" nicht fehlen lassen . Wie Washington
diese .„Zusammenarbeit" auffaßt , haben die
ibero-amerikanischen Länder zur Genüg » ken¬
nengelernt . Die Entsendung der Quigleys und
Hulls HandelsvertragAwünsche. die Stützpunkt-
forderunaen und nicht zuletzt die Hetze gegen
eine angebliche „Fünfte Kolonne " haben vielen
die Aüacn geöffnet.

Zu all diesen Bevormundunasversuchen häuft
die Roosevelt - Clique nun auch noch den Spott .
Außenminister Hüll sah sich veranlaßt , zu
den Vorgängen in Panama eine Erklärung
abzugeben, die einen Gipfelpunkt der Heuche¬

lei darstellt und den SelbständiakeitSwillen der
ibero- amerikanischenLänder geradezu verhöhnt.

Danach sind „hohe Beamte der vanamenischen
Regierung " an den UDA .-Gesandten in Pa¬
nama herangetreten , haben ihn auf die Reise
deS Präsidenten AriaS aufmerksam gemacht
und angefragt , wie - Washington sich zu einem
Regierungswechsel stellen würde. Der USA .-
Gesandte, eingedenk der hohen moralischen
Prinzipien der Regierung Roosevelt — ge¬
meinhin bekannt unter dem Stichwort „Dollar¬
imperialismus " und gekennzeichnet durch die
Beziehungen des Weißen HauseS zu Frei¬
maurerei und Wallstreet — setzte sich aufs hohe
Roß und „ lenkte die Aufmerksamkeit dieser
Regierungsbeamten auf die bekannte Politik
der USA . , sich von einer Einmischung in die
internen Angelegenheiten anderer Länder
fernzuhalten " . Daß eS sich bei diesem Gesand¬
ten um einen besonders befähigten Interpreten
der Gesichtspunkte RooseveltS handelt , beweist
seine weitere von Hüll zitierte Erklärung , „daß
er von dieser grundlegenden Politik keinen
Zentimeter abweichen werde , auch ohne Rück¬
sicht darauf , welche Aussichten auf Gewinn und
Vorteile öey VereinigteU Staaten etwa ange-
voten würden" .

Deutlicher brauchte er nicht zu « erden, und
die „hohen Regierungsbeamten " konnten sich
den tiefmoraltschen, vom Weißen Haus gerade¬
zu inspirierten Erklärungen natürlich nicht ver¬
schließen und stürzten ihren Arias — selhstver-
ständlich ohne Rücksicht auf den Vorteil der
USA .

wälttgend . Zu Zehntausenden strömten die
Menschen auf die Straßen , die Sonderausga¬
ben der Zeitungen wurden den Verkäufern
aus den Händen gerissen, unbekannte Leute
umarmten sich, in den Büros brachen die Be¬
amten und Angestellten in spontane Hurra-
Rufe aus und stimmten patriotische Lieder an.
Die Sanitätswagen mit den Berwunöeten
wurden auf den Straßen mit rührender Be¬
geisterung begrüßt. Am Freitag morgen fan¬
den große Kundgebungen vor dem
Schloß und dem Ministerpäsidium zu Ehren
des Königs und des Staatsführers Antonescu
statt. Auch in der Provinz herrschte die gleiche
Begeisterung .

Die Bukarester Preffe steht natürlich eben¬
falls ganz im Zeichen deS großartigen Erfol¬
ges der rumänischen Waffen. Der „Curentul "
bezeichnet in einem Leitartikel die Schlacht von
Odeffa als Ausgangspunkt für einen
neuen politischen Stil Rumäniens
im europäischen Leben. Rumänien habe mit
seinem Kampf allen Völkern Europas seine
Fähigkeiten bewiesen . Aus den Kommentaren
der übrigen Blätter spricht die Erleichterung,die das rumänische Volk angesichts der Tat¬
sache beseelte, daß die sowjetische Gefahr nun¬
mehr von der Grenze deS Landes beseitigt ist.
Die Zeitungen sprechen daher auch d ^r Armee
im Namen des Volkes tiefen Dank aus für
die vor Odeffa gebrachten Opfer.

General Tojo beauftragt
* Tokio , 17. Okt . Der Tenno hat den bishe¬

rigen Kriegsminister General Tojo , mit der
Bildung des Kabinetts beauftragt.

*
Der mit der Kabinettsbildung beauftragte

bisherige Kriegsminister Generalleutnant Eikr
Tojo ist 87 Jahre alt . Tojo besuchte die Mili¬
tärakademie, wurde dann Adjutant des KriegS-
ministers und 1919 nach Deutschland komman¬
diert. Später wurde er Lehrer der Kriegsaka¬
demie und nacheinander Regimentskomman¬
deur und AbteilungSchef im Generalstab. Im
Jahre 1938 übernahm er den Posten des Kom¬
mandeurs der Gendarmerie der Kwantung -
Armee und wurde zwei Jahre später zum Chef
des Gcneralstabes der Kwantungarmee er¬
nannt . 1938/39 war Tojo stellvertretender
Kriegsminister . Anschließend wurde er zum
Inspekteur der Militärluftfahrt ernannt . Seit
Juli 1949 amtierte General Tojo als Kriegs¬
minister im zweiten und - ritten Konoye-Ka -
binett.

4
Der Führer hat den - .im Preußischen Institut für 3 "^ “'

heften, „Robert Koch"
, Geheimen Res

rat Profeffor Dr . Georg Locker " " Vw
Anlaß der Vollendung seines

»Ü!

«uuup wu souucuuuuh „.fl ir ^jahres in Würdigung feiner vielsemS ^ » ptatj
dienste um die analytische, phEÄA

' LD
physiologische Chemie die Goethc- Me" i lös
Kunst und Wissenschaft verliehen . ck . vi

Reichsmini st er D r. Goeb b e >
( ) «tt j

fing am Freitag im Beisein bcj> ^ J
Hauptamtes Kultur in der Reichspr "" ^
leitung , ff - Oberführer Cerff, die $ »<
tragten in den Reichsdienststellen der 31

(jU
* t#.

zu einer Aussprache über Fragen "
Jij (

retten Betreuung des deutschen Bo» ' t#,
ReichsorganifationSl eile

Ley nahm im Beisein des Stabschef"
Victor Lutze , am 12. Sonderftlftgu ,, >
SA .- Gruppenschule Hochland in
München teil , auf dem der Chef für -
und Führerbildung in der SA -,
führer Luyken über die vor - * }«<
tärische Wehrerziehung und die
ergebenden Aufgaben der SA . sp* ""j4

Reichspressechef Dr . ® tet r L -
fing am Donnerstagabend die unterNur ... j
des' bulgarischen Pressechefs,
N i k o l a e f f , zurzeit auf einer De
reife befindliche bulgarische
(Qdt S mm a1*ff\ litt " *4Bei dem Empfang war auch
Gesandte Draganoff zugegen.

Drei 1 99 99 9 - Ma r
'
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auf die Nummer 211288. Die Nu"
in allen drei Abteilungen in
ausgegeben .

Der frühere Schah von
von den Briten nach Mauritius
schickt worden . Amtlich wird IaUT

t„ ft)l0f ,London bekanntgegeben, daß e# ' jäj
Kriegslage " wünschenswert erschien« : «
sich der Exschah von Iran zeitweilig «
ritius begibt, wo er bereits eingetr .

Fünf hervorragende Trnppens
DNB. Mrli «, 17. Okt . Der

Oberste Befehlshaber der WeSrma« r , V
auf Vorschlag deS Oberbefehlshab- V '
Heeres , Generalfeldmarschall von ch
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuz t -

.Generalleutnant B eh l e nd o “
Kommandeur einer Jnfanteric - ^-

Generalmajor Rays ,
Kommandeur einer Schützen

Oberst B a d i n s k i,berst Baöin > kr. <Kommandeur eines Infanterie -- , g, . Sty
berst Freiherr von Waiden ! |Jtj
Kommandeur eines Schützen --" , 'j

3^
Oberst _ , . . .

Kommandeur eines Schützen
Major Bunzel , , .

Bataillonskommandeur m etnr
terie -Regi -ment. ^

Adlerschild des Deutschen . ta *
für Generaldirektor PoenE '

oM* Düsseldorf, 17 . Okt . Zu Ehren «5
alt gewordenen Generaldirektors
Poensgen veranstalteten die 0 1
gruppe EisenschaffendeIndustrie
zirksgruppe Nordwest in fctcrlt® ^ .
eine außerordentliche Sitzung , in o - r
punkt die Ueberreichung deS Ernn ^
vom Führer verliehenen Ab (
durch Reichswirtschaftsminister

In der Eröffnungsansprache wur
raldirektor Wilhelm Zangen ^
Verdienste Ernst PoenSgenS um
und die Wirtschaft im allgemeinem
9fit8fitf)ruttnen «riefelten in derAusführungen gipfelten in
baß das , was Emil Kirdorf
Ernst Poensgen für daS Eisen
Gauleiter Staatsrat F l o r i a ", itfy~ - PoenSge" . fbeglückwünschte Dr . Ernst
men der Partei und unte - ,- - >" . a (derS die Tatsache , daß die Gru« '^ ^

unterftriA .^
'U ,

tzen Erfolges des Jubilars in
Kraft seiner Persönlichkeit liege.

Anschließend überbrachte der
wirtschafts- und Rüstungsamtes - . £l
mando der Wehrmacht, General
terie

Chef »AeÄ

Wehrmacht. General
Thomas , die GlückwunI « "

macht und feierte Poensgen Sri*
Wehrwirtschaftsführer, dem jy
macht zu danken habe für seine
erfolgreiche Tätigkeit in der xr . v„üf>ciluiBicmjc « . uiiamt . . . “ - - . . „ »r * . *• . mlt
stungSindu.strie. Oberbürgerinelst " ^ ,i>a
überbrachte die Grüße der St " S

^Düffeldorf , der Rektor der
bürg, Prof . Dr . Schmidt , »» iwtf '

, « »
Poensgens zum Ehrenbürger " "

r ^
Straßburg , und SportbcretchSs»o
n e r . M . - Glabbach , im Nam -n des ^

ihrers den Großen Ehrenbrief/ -
Alsdann ergriff

net , iui ^ «■‘•****; . -
fübrerS den Großen ^ renbrlef

Alsdann ergriff Reichsw) " '
F u n k das Wort zu einer AniE ^ sies" (T
das Wirken deS verdienten W ' r ^ ^

- e
^

Ernst Poensgen vom Gesichts " ,
meinschaft aus unterstrich " "^ !bjgte. .^ ^ ch
politischen Standpunkt her müe ^ ^ise ^ f) 1
Staat einen Unternehmer m
führteReichsminister Funk
LesZieht . so findet damit n . ch^ m « tL
ipctiuiuiuavu . tuiv WM*
sondern es wird damit auch Pcri^ ch ,
bracht, daß die Staatspolitik xgs ''z
keitswerte allgemein anerkenn -
prinzip des nationalsozialistisch he""^ '^Wert der Persönlichkeit klar ^den OTCtl WC».
schöpferische Geist deS Mensch ( 1tt
hanbenen Kräfte und Energy gflib " g? .j
Entfaltung bringen . Die
die eigene VerantwortungSj 'Jf.r
schaft dem Unternehmer - je S 1*®
seiner Fähigkeiten und l>ams'„ . xjchc " . jj < T,,
gerung seiner Leistungen erm• »

Hierauf stellte Rcichsminis - en^ bS^
sönlichkeit Ernst PoenSgenS Keil"
Rahmen dieser übergeordnet
weise und würdigte den ÄoZ'Ä "
seinem , Schaffen .d.i. e , Kpolitischen Grundsätze deS
schen Staates in geradezû ,^ Ae»Xl

et"rüttlnWirklichkeit geworden ft"6-
überbrachte soda " "

e S
PoenSgen im 81 u
Funk
fe » « ftetWftt öes Teutsch -n -

htsch "
Widmung trägt : „2 >em “"lArer ". - cit

®
hochverdienten Wirtschaftss A -cb-

Abschließend dankte Dr J «
wegtLn Worten für die reiches

Heute auf Seite 4

_

Mornller ( bei der Wehrmacht ) . pr
lelter and Chef vom D ’ensi -

Dra c» ,,f. P
Eotatloasdrack : SOdwestde« „
ceeellschaft m.b.ll . Z. Zt.
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der Keffel von Wlalfoa
'üzergruppen reichen sich die Hand / Völlige Ueberraschung desGegners

VonKriegsberichterBert Nägelei
C ! . Rü) am 2. Oktober die ungeheure

Leutscher Truppen in einem
*) î ?^ bruch und rasch fortschreitenden

ä 1 «Ii' u>ar jedem einzelnen Soldaten
i hilanäer= und Motor -Divisionen die
j ;tti „

e ude Bedeutung dieser
klar . Der Aufruf des Füh -

' i ? °^ aten der Ostfront bestätigte die
(„yrel über Umfang und Tragweite

bj« Kleinste vorbereiteten und nun-
> Heftigkeit entbrannten Schlacht

8 Herz des Feindes sollte dieser

!

ii, hn Schützenloch
i, j

^ünden Löchern schützten «loh diese
j ® Stellungen gegenüber dein einge-

01ad i n halten hatten , gegen Splitter -
V [t

nie Kriegsberichter Baner — Seherl -M)

/ ^ L,/Eführt werben «nd ihn noch vor
F Winters zu Kall bringen.

, C hr°<*
■4trft,n ^ Üen Tage zeichneten sich die

iikwaltigen Planung ab , wurde die
Wr 8 ^ errafchung des © eg *

der an diesem Frontabschnitt
Si j /ue stärksten Kräfte , seine letzten
*

lb-Ä- Eten , zur Heeresgruppe Timo-
^ ? °renden Divisionen sitzen batte.
Ir s. -J uiit einem weiteren Verharren

°rseitigeu Stellungen gerechnet
fiel,

*?urde ihm klar , Laß seine unter
'»flwL "lutigen Verlusten abgewiesenen

am Jelnja -Bogen, die sich Wo-
« z??chen während der deutschen Aktio -

l^ Uepr wiederholt Hatten , vergeblich
wieder

*

Ring um Timoschenkos Kerntruppen schließend.
Das Znsammentrefsen der Leiden Panzergrup¬
pen in der kleinen Stabt , die nur als Stra¬
ßen - und Bahnknotenpunkt Bedeutung hat, be¬
siegelte das Schicksal der vor der Frontmitte
mit zahlreichen Divisionen eingesetzten Heeres¬
gruppe des Marschalls Timoschenko . Damit
war ihm und seinen Truppen dasselbe Schick¬
sal zuteil geworden, wie bereits vorher den
beiden Sowjetmarschällen Woroschilow und
Budjenny , deren Grabsteine Leningrad und
Kiew heißen.

Im Augenblick wird der Keffel immer klei¬
ner . Die Jnsanteriekorps drücken ständig von
den Flanken , verengen immer enger den schma¬
len Schlauch , in dem sich die Svwjettruppen
wie in einer Mausefalle befinden, während die
beiden Panzergruppen als eiserner Querriegel
vor allen verzweifelten . Ausbruchsversuchen
des Feindes liegen.

Schwache Teile , denen es gelungen war ,
durch die zunächst dünnen deutschen Sicherun¬

gen tu ihrem Rücken durchzustoßen . werben
von noch weiter nach Hinten vorgeftotzenen und
eine zweite Keffelwand bildenden Korps auf¬
gefangen und ebenfalls vernichtet .
Weiter nach Osten

Während bei Wjasma die große Schlacht
ihrer Vollendung entgegengoht und täglich
Tausende von Gefangenen aus den Wäldern
guellen , sind deutsche schnelle Truppen unter
Ausnutzung der Verwirrung und Desorgani¬
sation des Gegners auf den großen Heer¬
straßen bereits weiter nach Osten vor -
gestoßen und haben die Absprungsbasen
für den Angriff ans die Hauptstadt der bol¬
schewistischen Verbrecher gewonnen. Das
Schicksal Moskaus zeichnet sich bereits am
Horizont ab , hinter dem die deutschen Bom¬
ben - und Stuka -Geschwader jn rollenden Ein¬
sätzen verschwinden und Tod und Verderben
säen.

Timoschenko hat die Gefahr nicht abzuwen¬
den vermocht . Sein Name ist mit demselben
Hauch von Vernichtung und Verfall umwitter *
wie die der anderen Sowjetmarschälle. Auch er
wird den endgültigen Zusammenbruch der
Sowjetarmee und damit des Bolschewismus
nicht mehr abzuwenden vermögen. De Waffe
dazu tst ihm bereits aus der Hand gewunden
worden.

Odefla
Wie der Bericht des Oberkommandos der

Wehrmacht meldet, sind rumänisch -deutsche
Truppen in Odefla einmarschiert. Odessa, der
bedeutendste Schwarzmeerhafen, blickt auf eine
genau 169jährige Geschichte zurück. Als die rus¬
sischen Truppen im Jahre 1789 an dieser Stelle
das Nordufer des Schwarzen Meeres erreich¬
ten, erstreckte stch in allen Richtungen eine
wilde Steppe und ein von Schissen kaum be¬
fahrenes Meer. Wohl befand sich hier eine
kleine Türkenfestung, Hadschi -Bey , sie hatte
aber nur örtliche militärische Bedeutung und
übte keinerlei wirtschaftlichen Einfluß auf die
Umgebung aus . Die Tradition der alten hel¬
lenischen Stadt Odessas war verlorengegangen.

S- ^ am ersten Angrisfstag naa, rur-
Artillerie- und Stuka -Borbereitung

** Panzergruppe in ungestümem
die stark ausgebauten Befesti -

i Desna. überwanden an diesem
en Tage zwei weitere Verteidi-

V o«I ‘ e öes Feindes an der Schuiza
C und drehten dann, als der

Moskau
nach kur-

- - und drehten dann, als der
' 1 tief genug getrieben war . nach

Beim Ueberschreiten der Haupt»
härtester aktiver Widerstand der

gebrochen , und unter ungeheu-
V^ tch.I^ wierigkeiten weiter nach Norden
Vetter Inzwischen batte der in un-

toi. Stärke bei I . und D . stehende
^ tu Ahr erkannt, die seiner Südflanke
v* v Mt to «. vuumu , uic reutet
.Vitt i« .^ ugsstraßen drohte, und ver-
V tu*!1. Eilmärschen sich der Umklamme-

ailehen
zu

- ! ^ . Erkenntnis kam zu spät . De
hatte nicht umsonst den rech-

VÜbi gemacht und ihm als beweg»
? ^ sig »^ ® 8üste Stoßkraft die Panzerdivi »

»h^ ben. Sie waren das Zangenglied.
ceÄcksicht aus offene Flanken im-

NtlJtah heranschob und sich dort
KlS a ^ "üen mit dem von Norden
^ »»- Zangenglied einer anderen Pant^x-»nengnes einer anoeren Pan -

damit endgültig den stählernen

Der Günstling und Feldherr der Kaiserin
Katharina , Grigori P o t e m k i n , wurde zum
Statthalter „Neurußlands "

, eben der neuge¬
wonnenen Gebiete am Noröufer des Schwar¬
zen Meeres , ernannt . Jn großzügiger Voraus¬
sicht beschloß er, die Tradition des alten Odessas
zu neuem Leben zu erwecken und hier eine
einheitlich geplante Großstadt mit ausgedehn¬
ten Hafenanlagen anzulegen, um von hier aus
die landwirtschaftlichen Ueberschüffe des frucht¬
baren Südens des Reiches auszuführen . Meh¬
rere französische Emigranten , allen voran der
Herzog von Richelieu , wurden mit der Aus¬
führung dieser Aufgabe beauftragt . So ent¬
stand Odessa mit einem Grundriß , der an die
modernen amerikanischen Muster erinnert , mit
rechtwinkligen Häuserblocks . Aber die Architek¬
tur Odessas atmete klassischen Geist , war doch
zu Beginn des 19. Jahrhunderts der Klassizis¬
mus der maßgebende Baustil , und sollte doch
die Erinnerung an das alte Odessa nicht nur
durch die Namengebung aufrechterhalten wer¬
den . Die Stadt liegt auf eine Fläche , die sich
etwa 89 Meter über dem eigentlichen Strande
erhobt . Von dort führt nach unten die be¬
rühmte breite „Richelieutreppe" aus Marmor ,
und weit vom Meere aus sind die schönen Bau¬
werke von Odessa zu erkennen, an denen die
besten Baukünstler Rußlands gearbeitet hatten.

Belondere Aufmerksamkeit wurde dem Ha¬
fen gewidmet , der schon an sich eine geschützte
Stellung zwischen den Mündungen des Dnjestr

der bedeutendste
Schwarznieerhafen

und Dnjepr einnahm, nun aber auch noch
durch zahlreiche Kunstbauten weiter ausgebaut
wurde. Das Hafengetände, das sich vom Nord-
osten nach dem Südwesten erstreckt, hat eine
Länge von 5 Kilometer. 108 Hektar beträgt
seine Fläche . Mitte des 19. Jahrhunderts
machte Odessa die Vormachtstellung Peters¬
burgs streitig, ja , viele Jahre hindurch nahm
die Hafenstadt namentlich hinsichtlich der Aus¬
fuhr des Massengutes an Getreide die erste
Stelle im russischen Reiche ein. Auch die Indu¬
strie entwickelte sich hier rasch.

DaS schnelle Aufblühen von Handel und Ge¬
werbe versprach mühelosen Gewinn. Tausende
von Levantinern und besonders viele Ju -
d e n strömten von allen Seiten nach Odessa —
allerdings nicht, um sich als Seeleute anzu¬
heuern, um die schweren Getreidesäcke zu
schleppen oder in den Jndustriewerken zu ar¬
beiten. Der Odeffaer „Faktor "

, der schmierige,
feilschende Jude , der aus „Odessa-Mamma",
dem „Mütterchen Odessa" kam, war vor dem
Kriege eine allgemein bekannte Spottfigur .
Darum kümmerten stch aber die Hebräer we¬
nig, und, trotz wiederholter Pogrome und ju-
üengegnerischer Gesetzgebung verstanden sie es,
einen großen Teil des Handels und der Jndu -
strie von Odessa in ihre Hände zu bringen.
Eine beträchtliche Anzahl der jüdischen Bolsche¬
wisten , die jetzt noch im Kreml sitzen , stammt
aus Odessa.

Die Industrie der zuletzt 699 999 Ein¬
wohner zählenden Stadt befaßt sich neben den
typischen Zweigen einer Hasenstadt — dem
Handels- und Kriegsschisfbau — auch mit der
Erdölverarbeitung , mit der Herstellung von
Werkzeugmaschinen und Eisenbahnmaterial .
Jn Odessa befinden sich insbesondere große
Walzwerke und Anlagen der Superphosphat¬
industrie. Für den Kriegsbedars wurden in
Odessa Kampfwagen, Munition und Einzelteile
für die Flugzeugindustrie hergestellt .

Der Verlust von Odessa bedeutet für die
Sowjets den endgültigen Ausfall des wichtig¬
sten Schwarzmeerhasens und einer Rüstungs¬
werkstatt ersten Ranges .

Blick Uber den Halen von Odessa (Scherl -ArehlT -M .)

N euzungen
^ Hb «rt Lansen / Qsors Müller, Münches

Roman von
Emil Strauß

doch gegeben !"

IVt 1 „Wenn man zu harm¬
erwiderte

ff

*■ Phn *. UlUll (JU

^ I b Ränke, so ist schon das beste,
lLen Willen."

Rle £ “ttn stelle mir den Korb auf
iVJ1 ich bequemer sehen kann!
Ijln keine Vorwürfe,' das Kind

m^ !«
Klara , die von brr schon im

Ul ?.$ errl?inen Ueberraschung und dem
& fc

’ i « des Unfalles so erregt war,
aus den Augen tropften.

^ küßte,
>st nurWJJft w ?L nu* gelächen werden ! Alle

« ’ au* . Ueöel "
, mahnte Hermann.

dicht? ^ azu lächeln" , fragte sie, „daß
N d « q0en ließ ? Wie gerne wäre ich

!> %NF Dmm8tt !"
v\ Vi ^ eer «nittt.8egnete er. „Obschon dich
C schwer ankommen wird
V ' yAitzic -I? ' daß es die Bemühung um

Jtt, i»ht u„
n
, fungen Herrn war , die uns

» W 1ei8effe„ Schuldigkeit gegen dich ganz

hbNi^ tbe sprichst mit so viel
alten A?ß ich schon mit der Nach»

dNi. äqz , .^ ante reagieren muß." Sie
lCtlte ^ ^schöpf mit freudiger

'

Ieim ^ teöe doch einschlief, ging
m htn-111' um beizeit ins Bett zu

nochÜOr btT Sttieit

schov vor fünf Uhr
^ äuk i löte Hermann , der eine

> dem Sofa angebracht hatte»

zu Bett zu gehen , und hatte, als ihre Ge¬
schäftsstunde nahte, einen schweren Kampf zu
bestehen : wäre ihr das Lügen leichter gewor¬
den , so würde sie hiergeblieben sein und stch
krank gemeldet haben . Aber mittags war sie
wieder da und abends und so weiterhin.

Die Pflege des Kindleins , an dessen Lebens¬
fähigkeit der Arzt von vornherein zweifelte ,
erforderte doppelte Aufmerksamkeit : Elfrie -
üens Schwäche aber nahm infolge anhaltender
Schlaflosigkeit und, wenn auch nicht starker,
Fieberanfälle zu und erregte Sorge . Sie
konnte sich noch nicht darein ergeben , daß sie
nun hier zurückgehalten war und bleiben, daß
sie ohnmächtig auf dem Lager aushalten
mutzte , bas ihr von verschmähter und miß¬
brauchter Liebe und Güte bereitet war . Statt
fern, an unbekanntem Ort den Beistand ihrer
schweren Stunde zu verdienen, zu erzwingen,
mußte sie hier wie ein Götze Dienst, Liebe ,
Huldigung annehmen, ja, sie mußte sogar für
die Pflege , mit der man ihren Stolz marterte ,
wider Willen mit Worten und Blicken danken ,
mit Blicken , an denen alle , Hermann und
Klara so gut wie Frau Feinüugle und die
Hebamme, sich wie an seltenen Sonnenstrahlen
zu wärmeryund zu laben schienen ! Wie brachte
sie es nun fertig, mit freundlichen Blicken zu
danken!

So lag sie tage - und nächtelang und sah die
verflossenen Wochen und Monate wie ankla¬
gende Opfer ihres Irrtums herumstehen in un¬
entrinnbarem Kreis . Und wenn sie die Wallun¬
gen des Fiebers über stch kommen fühlte, so
bot sie sich dar wie einem Bad und hoffte in
ihnen Bewußtlosigkeit und Ruhe zu finden.
Aber das Fieber war auch nur gleichsam ein
aus ihr ietbst, ihrem Herze» und Hir» auf¬

gereizt strafender Wille , der diesen ettlen, nutz¬
losen Leib packte und schüttelte , ihn heiß und
kalt machte und den aufgerüttelten wiederum
der Selbstbetrachtung hinwarf .

Eines Mittags erwachte sie langsam und
hörte das Kind im Nebenzimmer wimmern.
Sie schaute um sich und erblickte auf dem Tisch
einen Strauß von Wiesenblumenund Gräsern ,
deren zarte , stille Reize sie besonders liebte und
der Pracht der Gartenblumen vorzog. Sie schüt¬
telte gerührt lächelnd den Kopf, indem sie auf
das gleichmäßige , schwache Schreien des Kindes
horchte . Sie räusperte stch . Sofort öffnete Her¬
mann die Tür und Klara rief :

„Wir kommen ! Wir haben es nur heraus¬
geholt . damit es dich nicht stört ."

Sie brachte das Kind , legte eS neben die
Kranke aufs Bett und deckte es auf:

.List es nicht goldig ?" sagte sie. „Schau nur
die Fingerlein und Aermlein, wie fei» und
rund !"

Elfriede betrachtete es, mit mütterlicher
Wonne, obschon sie das klägliche, noib mit einem
Flaum überzogene Wesen durchaus nicht goldig
fand . Um so unmittelbarer empfand sie aber
in Klaras Worten deren Liebe , und als sie auf¬
schauend ihre und Hermanns herzlich-sreudige
Blicke sah, da stürzten ihr plötzlich die Tränen
aus den Augen, sie sank zurück und überließ
sich heftigem Weinen. Sind sie schön ! Sind die
beiden schön ! klang es in ihr.

„Siehst du ?" sprach Kla^a zu dem Kind , „das
Mutterle will dich nicht so allein weinen lassen,
du Tunichtgut! Die Mütter nehmen immer
Partei für die Herren Söhne , das gehört sich
so. Nun wollen wir dir doch schnell den Willen
tun , damit die arme Seele Ruhe hat ! Tap-
ferle, tapferle !" Sie zog einen Stuhl herbei,
nahm das Kleine auf den Schoß und packte es
ein . „Und wie der Bursch ' schon, das Trinken
versteht !"' fuhr sie fort . „Immer nur einen
halben Schluck wie ein alter Weinschmecker."

Als dann das Kind besorgt war , streckte El¬
friede, immer »och tn stille» Tränen . Klara

*****

Automatischer Sowjet-Granatwerfer
TJntsr dem riesigen Bentematerial fanden unsere Soldaten die seltsamsten Waffenkonstrnktlonsn ,

wie diesen Granatwerfer der Sowjetarmee , dessen 42 Granaten automatisch ausgelöst werden können .
(W-PK -Aufnähme : Kriegsberichter Baumann — .Scherl -M .)

Kleine Begegnung Eine Ski,, «
aus dem Kriege

Still liegt die Straße in der Sonne . Wenn
sich der Wind ein wenig hebt , geht durch die
hohen Pappeln M beiden Seiten ein zartes
Rauschen , ein bewegtes Spiel der grünen
Blätter in Dunkel und Helle.

Ein Soldat sitzt am Straßenrand : er hat die
Mütze abgenommen und schaut ruhevoll über
seinen großen Transportwagen , dem die kleine
Rast so notwendig ist wie ihm, i» die weite

friedliche Ebene hinaus .
Er läßt den Wind durch sein Haar «nd durch

seine Finger wehen .
Ein Mädchen kommt mit einem Fahrrad aus

der Straße : sie hat ein rotes Kopftuch umge¬
bunden: das flattert im Wind. Es ist ein klei¬
ner fröhlicher Punkt auf der langen geraden
Straße .

Sie winkt dem Soldaten fröhlich z« , und er
winkt froh zurück. Schon ist ein Stück Straße
zwischen ihnen, da ruft es hinter ihr her und
winkt.

Das Mädchen steigt ab von ihrem Rad und
wartet , bis der Soldat herangekommeu ist.

Es ist. als reute ihn sein Rufen schon , er ist
verlegen und weiß nicht recht, was er sagen
soll .

„Verzeihen Sie , ich dachte . . . es ist so schön
hier, und ich mußte eine Rast einlegen. da
habe ich mich an die Straße gesetzt , und nun
sind Sie . . . eö gehört irgendwie dazu . . .
willst du dich nicht ein wenig zu mir fetzen?"

.La "
, sagt das Mädchen , .choch . das kann ich

wohl tun ."
Sie sitzen nebeneinander , sie hat ihr Kopf¬

tuch in den Schob gelegt und ihre Hände lie¬
gen darauf : man sieht ihnen an . daß sie müde
sind .

Sie sprechen nicht viel : das Mädchen zeigt
ihm den Hof , wo sie zu Hause ist und die
Felder , die dazu gehören. Ln langsamen Sätzen
reden sie vom Korn , dem der Regen geschadet
hat. und vom Hafer , der gut steht. Jetzt ist
das Wetter schön geworden, sic werden den
Hafer gut in die Scheuern bringen.

„Fährst du au die Front ?" fragt daS
Mädchen .

Ja . er fährt an die Front .
Und dann ist wieder Sckiweigen »wischen

ihnen und Sonnenschein über der Straße und
das stille stetige Leben der Erde.

Bald ist die Viertelstunde des AusruhenS
vorüber : sielächeln beidi^ als sie sich die Hände
geben .

,Lch danke dir" , sagt der Soldat , und das
Mädchen nickt .

Als der Motor schon läuft und der Soldat
den Blick schon vorausrtchtet auf die Straße ,
die ihn weiter und weiter bis an den Feind
führen wird , sagt ihm das Mädchen noch ihren
Gruß.

Jotrnn gut wieder." N . F.

Aber, aber Majestät
Wrangel hatte im Alter von fast 99 Jahren

im Auftrag des Kaisers eine Reife zur türki¬
schen Hauptstadt gemacht , um dem Sultan ein
Geschenk zu überbringen .

Als er zurückkehrte fragte thn die Kaiserin,
ob er etwa auch den Harem besucht habe.

Worauf der alte Feldmarschall zu ihrem
Entsetzen in die Worte ausbrach:

„Aber, aber Majestät ! Sie überschätze»
mich !"

Oberrheinische Intendanten
in Karlsruhe

Im Sitzungssaal des Reichspropagandaam¬
tes Baden in Karlsruhe fand unter dem Vor¬
sitz des Landeskulturwalters und Leiter des
ReichsproMgandaamtes Pg . Adolf S ch m t d
eine Arbeitstagung der Intendanten und Ge -
neralurusikdirektoren der Bühnen des Gaues
Baden und des Elsaß statt .

Auf Grund der guten Zusammenarbeit des
Reichspropagandaamtes Baden, der Denststel -
len der Wehrmacht und den Bühnenleitern
konnten sämtliche Bühnen im Gau Baden
trotz den einmal notwendigen Einberufungen
im künstlerischen Personal den Spielbetrieb in
der geplanten Weise sortsetzen . Unsere Büh¬
nen stehen wie in Friedenszeiten auch in den
Kriegstagen zur seelischen Betreuung und Er¬
holung der schwer arbeitenden Hetmatfront
Mi Verfügung . Beim Ausbau der Theater im
Elsaß, in Frontgastspielen und bei der Be¬
treuung der Verwundeten in Lazaretten
haben die Bühnen des Gaues Baden echten
Kameradschaftsgeist und großen Opfersinn be¬
wiesen . Sämtliche Bühnenleiter erklärten sich
nach dem Referat des Kulturreferenten des
Reichspropagandaamtes Heiner Stähle be¬

reit , dem Kriegs -Winterhilfswevk 1941/42 rück-
haltlos zur Verfügung zu stehen.

Der unter den Bühnen des Gaues Baden
und des Elsaß einzurichtende Kameradschafts¬
dienst, der sich auf den Austausch von Solisten ,
Musikern, Ehorpersonal, des Dekorations - und
Notenmaterials erstrecken soll, wird die Arbeit
an den Theatern im Kriege um ein wesent -
liches erleichtern.

Die Fragen der Albstecherbespielung theater¬
freier Städte , der Verpflichtung 'ausländischer
Künstler, der Durchführung unterhaltender
Konzerte und froher Nachmittage , über die der
Musikreferent des Reichspropagandaamtes Dr .
Zimmermann berichtete , waren Gegen¬
stand der Arbeitstagung .

Der Landesleiter der Reichstheaterkammer
Generalintendant Dr . Himmtghoffen dankte
zum Schluß dem Reichspropagandaamt für die
kameradschaftliche Zusammenarbeit und jeder¬
zeit gewährte Unterstützung.

Der Gau Baden und das Elsaß sind gemes¬
sen an der Bevölkerungszahl der theater¬
reichste GaudesReiches und die jeder¬
zeit gut besuchten Theater - und Kvnzertabende
sind ein Beweis für das Bedürfnis aller
Volkskreise gerade in Zeiten seelischer Bela-
stungsproben sich mehr denn je mit den Wer¬
ken deutscher Kunst innerlich aufzurichten.

und Hermann ihre Hände entgegen , drückte
ihnen heftig die ihrigen und drehte sich ab.

So gleichmäßig ihr all die Tage her diese
Liebe begegnet war , nun zum ersten Male
wurde Elfriede so getroffen, daß sie dieselbe
rein und ohne sich zu sträuben, empfinden
konnte. Es war nichts Besonderes geschehen ,
nur die Gunst des Augenblicks ließ es beson¬
ders wirken, und Elsriede konnte in schmel¬
zendem Gefühle den beiden unbedrückt und von
Herzen ins Auge schauen. Nun auf einmal er¬
kannte sie, daß die hingebende Pflege, die sie
erfuhr , den andern nicht eine Pflicht, nicht ein
Opfer des Mitleids sei , sondern die freudige
Aeußerung liebender, gütiger Kraft , wie ein
Lied aus dem Herzen der Lebensfreude steigt,
weil sie sich Luft machen mutz.

Wodurch hätte sie auch einen Liebesdienst
verdient ! Was man an ihr schätzen mochte, war
Schein, allenfalls noch Fähigkeit, schlummernde
Möglichkeit , keine Betätigung , keine erfreuende
spendende Arbeit !

Außer sich Trost und Halt zu suchen , war
- nicht ihre Art . Aber was für einen Wert hatte
sie, wenn auch nur für sich , in ihr Leben ge¬
pflanzt, an dem sie sich freuen und stärken
könnte ? Sie hatte ihr Leben gefristet , nicht
durch befriedigende Arbeit, sondern in kaltem ,
engherzigem Tauschgeschäft ein paar Stunden
gleichgültigen Tuns gegen das nötige Geld
hingebend . Sie hatte ihre freie Zeit mit nicht
alltäglichem Genuß erfüllt , aber auch hierin
nur empfangend , von der Natur , von der
Kunst Geschenke nehmend . Nie tätig , nie schen¬
kend, nie verschwendend ! Wie eitel, wesenlos
stand sie vor sich ! Indem sie Glück und Frieden
in kühler Eingezogenheitauf sich selbst erhoffte ,
kein Wunder, daß die erste blutheitze Lebens¬
welle sie umgeworfen und dahin getragen hatte,
wo sie jetzt lag, zerschlagen , beschämt, jede
Güte als Qual empfindend ! Nicht einmal ihr
gesund erhaltener , wohlgestalteter Leib , den sie
so stolz bewegt hatte, war der Rede wert.

Seine Kraft hatte nicht ausgereicht, das Kind
allen Anfechtungen zum Trotz bis zur natür¬
lichen Reise auszutragen , und die Pracht ihrer
Brüste versagte dem Würmlein die mütterliche
Nahrung .

Wieviel brennender und tiefer auch diese
Schmerzen eindrangen als der Kummer der
vorigen Tage, sie fanden ihre Linderung in
Elfriedens Vertrauen auf sich selbst, auf die
Kraft ihrer Erkenntnis und auf ihren Willen.
Mit eifersüchtiger Teilnahme sina sie nun alles
zu verfolgen an , was um sie her aeschah . und
tat in Gedanken alles mit : ibr Serz suchte in
alle Motive und Absichten der andern einzu¬
dringen . um der Scham zu entgehen, es selbst
hätte eine Regelung fremder Güte nicht ver¬
standen . nicht gefühlt ! Und voller Sehnsucht
erwartete sie den Tag . wo sie aufsteüen . die
Sorge für das Kleine selbst übernehmen und
den andern sich dankbar erweisen könnte.

Von Stund ' an fühlte sie sich im Herzen
weich und jung und frisch. Und wenn ihr Klara
oder Hermann das Kind auf einige Augenblicke
reichten, damit sie es . während umgebettet
wurde, warm hielte, mußte sie .sich Gewalt an¬
tun . um es nicht beftia an die Brust , an das
Gesicht zu pressen , so inbrünstig empfand sie
es als Talisman , den ibr das Schicksal auf
ihren weiteren Weg mitaab.

Von da an erholte ste sich.
Als Klara etliche Tage später abends im

Garten ankam , traf sie Hermann auf und ab
gebend . Beim Gruß sah er ibr seltsam fest in
die Augen, als wollte er etwas sagen oder
fragen.

Sie wandte den Blick ab und fragte :
.LVie geht 's ? Schlafen Sie ?"
Er nickte kurz , drehte sich um und ging mft

ihr den Weg hin. Nach einer Weile fragte er:
.LSas gibt 's ? Was ist los ?"
.LLieso ?" erwiderte sie betreten.

(Kortsetzung leigt)
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"'" fl einen so hohen Sieg über Phö -
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mitderläge erlitten . Immerhin kann man
einem Sieg der Freiburger rechnen .

In der Gruppe Noröbaden pausiert der Ta¬
bellenführer Waldhos , Neckarau wird . diese
Gelegenheit warhnehmen , um punktgleich zu
Waldhof aufzuschließen . Daran wird sie der
Neuling P l a n k st a d t nicht hindern können ,
dem wir auf dem Platz an der Altriper Fähre
keinerlei Chance einräumen können . Wir er¬
warten einen klaren Sieg Neckaraus . Sehr
schwer wird es der BfR . Mannheim in
Sandhofen haben . Die derzeit ausgezeichnete
Abwehr des VM . wird allerdings Sand¬
hofens Sturm nicht allzuviel Ersolgsgele -
genheiten einräumen , andrerseits wird aber
der Sturm des VfR . sich von einer weit ent¬
schlosseneren und schuhkräftigeren Seite zei¬
gen müssen , als in den vergangenen Spielen ,
wen das Spiel zugunsten des BfR . entschieden
werden soll . Ein knapper Sieg des VfR . liegt
im Bereich der Möglichkeit , als sicher ist er
jedoch nicht anzusehen . E .

Ei « stattlicher Ueberschuß von 78 000 Kronen
kam bei dem Fußball -Länderspiel Schweden —

Deutschland zustande . 40 000 Zuschauer , öie
38 000 Eintrittskarten lösten , waren Augen¬
zeuge des Kampfes .

Deutschland führt in Wiesbaden 2 :0
Der Tennisländerkampf der Frauen Deutsch¬

lands und Italiens nahm am Freitag ans den
traditionsreiche « Platzen in Wiesbaden eine »
für Deutschland verheißungsvolle « Austakt .
Margarete K L p p e l schlug Wally Sn » Don -
« iuo 6 :2, 6 :1 und anschließend war die dentsche
Meisterin Ursula R o s e n o w mit 6 :8, 8 :4 über
Vittoria Tonolli erfolgreich , so daß Deutsch¬
land mit einer 2 :6-Führung in de« zweite «
Tag geht .

Alois Wirth gefallen
Bei den Kämpfen im Osten fiel als Gefreite ,

der badische- Langstreckenläufer Alois Wirth
vormals KFB . Die badischen und insbesondere
die Karlsruher Sportler , haben diese Nachricht
mit tiefer Trauer vernommen : erfreute sich
doch Wirth ob seines hervorragenden Könnens
und seiner bescheidenen , stets kameradschaftlichen
Wesensart allseits größter Beliebtheit . Mit
ihm sank der Träger der badischen Bestleistung
im Marathonlauf , die er im Jahre 1985 mit
2 :50 Stunden aufstellte , ins Grab . Besonders
zeichnete sich Wirth jedoch als 10 000 - Meter -
Läufer aus . Er zählte zu den hervorragendsten
der wenigen guten Langstreckenläufer aus un -
serm Gau .

An der finnische « Ostfront ist im Kampf aeaen
den Bolscheivismus Finnlands bester Stab¬
hochspringer E . Lahdesmaeki aefallen . Lahdes -
maeki zählte mit seiner Leistung von 4.16 Meter
zur europäischen Spitzenklasse .

WAule*. V4&. SKÄr
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In Weimar wirb am heutigen Samstag und

morgigen Sonntag mit einem zweitägigen
Turnier der Sieger in der 1. Handball -Krieas -

meisterschast der Frauen ermittelt . Titeloertei -

diaer ist der BfR . Mannheim , ber sich auch
diesmal wieder für die Entscheidung gualifi -

ziert hat . die von dem Sieger der vier Aus¬

scheidungsturniere bestritten wirb . In den

Vorspielen treffen in Weimar am 18. Oktober

zuerst Concordia Hamburg — Turngemeinde
in Berlin und dann im zweiten Treffen BfR .
Mannheim — Stahlunion Düsieldorf zusam¬
men . Am Sonntag . 19. Oktober , kämpfen die

beiden unterlegenen Mannschaften um den drit¬

ten Platz , während die Sieger der Vorspiele
das Endspiel um den Meistertitel bestreiten .

Es wird vielfach erwartet , daß der VM .
Mannheim , der eine starke Mannschaft mit
einem guten Angriff zur Verfügung hat . und
Stahlunion Düsieldorf am stärksten sein wer¬
den . Der Sieger dieses Vorspiels dürfte also
auch im Endspiel die besten Aussichten haben .

Beifall wie bei Stierkämpfen
Die Reise der HI . durch Spanten gestaltet

sich zu emer Triumphfahrt . Spaniens Preffe
bringt begeisterte Schilderungen der Vorfüh¬
rungen der deutschen Jungen und Mädel und
weist darauf hin , daß sie Beifall bekommen
hätten , wie man es in Spanien sonst nur bei

Stierkämpfen gewohnt sei. Besonders groß¬
artig verlief der Mittwochabend im Madrider
Colosseum . Zahlreiche spanische Städte haben
inzwischen den Wunsch geäußert , ebenfalls von
der HJ .-Gruppe besucht zu werden . Die Deut¬
schen werden daher am DamStag nach Sevilla
reisen und anschließend in weiteren großen
Städten Spaniens ihr Können zeigen . Die
Gesamtreisedauer ist dadurch verlängert wor -
öen‘ Neusel schlug Schönrath

Die in Paris vom Kölner KdF .-Gausportamt
veranstalteten Verufsborkämvfe fanden bei un¬
seren Soldaten größten Anklana . Im Hgupt -
kampf der Schwergewichtler siegte Walter
Neusel über Jakob Schönrath durch tech¬
nischen k.o. in der sechsten Runde , wo Schön¬
rath wegen einer Mundverlebuna aus dem
Ring genommen wurde . Neusel war stets im
Angriff und führte klar nach Punkten .

Tue gecegelteri Sfuh i

lit Maggi ’s Würze spart man gern und leicht .

Man nimmt nur ein paar Tropfen . Ja , das reicht !

PH - wie MAGGI 9 WÜRZE SeOaMia ist !

Hartnäckige
Hustenqualen

und Bronchitis
chronischeVerschleimung , hartnäckiger Luftröhrenkotarrh und Atem -

beschwer- en werden seit^ ahren mit Or . Her-Toblsllev , auch in
alten Füllen , erfolgreich bekämpft . Die« bestätigen die vielen oft gerade -

zu begeisterten Dankschreiben von Verbrauchern . Dr . Voether -Tablet -

ten sind »in unschädliche« kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthält Z

erprobt » Wirkstoffe . Stark schleimlösend und auswurffvrdernd .

Beruhigt und kräftigt da« angegriffene Bronchiengewebe . Zahl -

reiche fchrMch « Auerfemnmgev voa dankbaren petitufen not

zufriedene « Arzte »! In Apotheken ul 131 und 8-24. — —

g | Wir erhielten die traurige Nachricht ,
W unter lieber , unvergeßlicher und

^ hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager ,
° nlcol und Bräutigam (49951)

Heinrich Schorpp
'
Jf Gebirgsjäger
Gi CNin *!? ®0 Alter von 29 Jahren , am 30 . August
% CSfte/ ^ dentod gestorben ist . Im nördlichsten

C C? r. vli . Opferte er sein junges Leben für
s und Vaterland .
Prf ,1$. JJ * Durmersheim , Karlsruhe , Kollnaa ,

# ti*£ tob « r 1941 .
Trauer : Dionys Schorpp «. Frau Marie ;

phrj *, <hor PP . Gefr ., z . Zt . im Felde ; Eugen
® und Frau Josefine , geb . Schorpp ;

taor * "orPP * z . Zt . im Felde ; llsa und Anny
fP ; Una Kleinbub ; Familie Albert Klein-
' * t . im Felde ; Paula Köpfle , Braut .

^ »tnwerem Leiaen ist mein « neu «
n° treusorgende Mutter und Schwester

Todes - Anzeige
schwerem Leiden ist meine Hebe

Frau Berta Burst
verw . Rausch , geb . Murr

uns gegangen .
VJ . J d * Heidelberg , den 15. Oktober 1941 .

Burst , Hanna Hannemann , geb . Rausch ,
nemann und 4 Enkelkinder .
Samstag . 16 Uhr. (49860)

‘ ' ^ KSchÄr und

Jrmgard
j|S % ßlf ewige Heimat abzi

es gefallen , unsere
Braut

«wigo neimax abzurufen . (49871 )
o tlw ft

5ofi en *1r . 6. den 17. Oktober 1941 .
g0

r
_Trauer : Kart Maushart u. Frau Anna

L̂ Hi* r
i uV*hiH rc,c ' Helmut Maushart , z . Zt .

SUsaboth ; Franz Knüpfer .

findet Montag , den 20. Oktober ,

Im Felde ;
Uffz. z . Zt.

^ Nne ?,?,s
' Anzei 9 e * Danksagung

ich\»!
ä ®' den 16. Oktober 1941, starb nach
? .ror Krankheit mein lieber Mann ,
^ ter und Großvater

Anton Koch
PflSstorermelster

in !lef e? *i * n den , den 17. Oktober 1941 .
>*®»rt a^ r2 uer : Anna Maria Koch , geb . Kunz;
k ft . \Jr/

° cn u . Farn. ; Anna Koch , Alwin Koch,
qptu .

' ' **• kam . ; Friedrich Koch , z . Zt . W .,
ll'̂ D̂ J am »tag , 18. Okt . 1941, nachm . 1̂ Uhr }

©n . Trauerhau »: Langenackerstr . 6 .

uj » daß fWK* Bekannten die traurige Mit-
* me !ne liebe treusorgende Mutter

s.
c^e n Flinsbach Wwe .

S . 9nu g « b . Bury
*l'0,<UnAn,,ar *e t Im Alter von 57 lehren von

. 9n « Uwe . (3711)
In tiefer Trauer :

u . Walter Fllmbach .
bJ ÜhV4ttuno h, , .ra8e 21- 17 Oktober 1941.

9 * Montag , den 20 Oktober 1941,

H*bar
To des - Anzeige

t * ,
a êr ur>d Schwiegervater (49866

» r^ rich Weltin
'al?1' ^ Ohr, versehen mit den Trö-
^ *Nfc-8llft 6n[ kl Religion , Im Alter von 79

O • Ü« n
nsc ,hla ,sn .

a- b ,r«u®r
55 ' Nokk,tr - 1- den 1« . Okl . 1941 .

V ^ *liiJ^®lt !n
,en Hinterbliebenen : Rosa Eiflar ,

“" U Gatte
Ga,to ; KUtka Heinz , geb .

J !r dsl Montag , den 20. Oktober ,
der Friedhofkapelle aus statt .

‘‘Jü' ' ^ l»bev ft „
Dan, <Sa9Ung

. 4» i ’d . a . He Anteilnahme. (- - - n K- i Anteilnahme und zahlreichen
,0ft |huii = . Heimgang unserer lieben

• 9ll lk
' er ' OrgroSmutter und Tante

.
u Marie Wießner

9eb . Wobor| | ^ Ir y0
„ _ _ (49957)

tch8 <ii Faaiill # Mayer , Familie Mattes ,
klan «. '

2 *" - 9 , den 17. Oktober 1941 .

"• ba

Ernaijjj,j _
v9 n ihrem schweren Lel -

lS ? ka a ®n
", *ahften Tod erlöst .

Oktober 1941.
Ä > CSun 0 ,

' Angehörigen : Florian Wlpller .
^ ,'a ^ L u^ nd

-
ln a"er btllle. " - "

2u gedachto Bsileidsbezeugun -
— cn gedankt .

Unerwartet u . tieferschütternd erreichte
uns die Nachricht , daß unser heiß¬
geliebter , hoffnungsvoller , unvergeß¬
licher Sohn und Bruder (49633 )

Leutnant

Heinz Cornicius
Zugführer I. s . MG .-Botl ., Inhaber dos EK. II . Kl .

am 15. September 1941, an der Spitze seines Zuges ,
nach schwerer Verletzung , mit 21 Jahren , den
Heidentod für Führer , Volk und Vaterland starb .
Er ruht in fremder Erde .
Karlsruhe . Wendtstr . 1, den 14. Oktober 1941 .

In tiefem Schmerze : 2. B. Cornicius und Frau ,
geb . Spatz ; Obergefreiter Hubert Cornicius ,
z . Zt im Felde ; Anneliese Cornicius , Ruth
Cornicius .

Heute starb plötzlich und unerwartet (60077 )

Johann Leopold Auerbach
Medizinalrat , Ritter hoher Orden

kurz nach Vollendung seines 75. Lebensjahres .
Der Tod riß ihn aus voller Berufstätigkeit .
Baden -Baden , den 14. Oktober 1941.

im Namen der übrigen Verwandten :
Ctartssa Auerbach , geb . Hanekuyk .

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen

Heute morgen entschlief sanft in Marxzell , nach
langem , schwerem Leiden , mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , mein guter Sohn , unser
Bruder , Schwager und Onkel (49810 )

Professor Franz Edelmann
Leutnant des Weltkrieges 1914/18 , Inhaber EK. I u. II

und anderer hoher Orden .
Karlsruhe , Hindenburgstr . 51, den 16. Oktober 1941.

In tiefer Trauer , für alle Hinterbliebenen :
Berta Edelmann , geb . Baumann ; Gertrud
Edelmann , Otto Edelmann , z . Zt . Im Felde .

Die Beerdigung findet am . 19. Oktober , 15 Uhr, in
BÜhlertat , vom Sägewerk Baumann aus statt .

statt Karten Todes -Anzeige
Nach Gottes unerforschllahem Ratschluß verschied
heute meine liebe , unvergeßliche Frau , unsere
herzensgute Mutter , Tochter , Schwester , Schwie¬
gertochter , Schwägerin und Tante (49862 )

Luise Gier
gab . Baumann

im Alter von 35 Jahren , nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden .
Heidelberg , Gartenstr . 3, Neureut , Bahnhofstr . 28,
den 16. Oktober 1941.

In tiefer Trauer : Friedrich Gier , Verwaltungs¬
direktor der Univ .-Kliniken Heidelberg , zur Zelt
Oberzahlmeister , u . Kinder : Ruth , Edith , Waltraut
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19 . Ok¬
tober , nachm . 3 Uhr, in Neureut vom Trauerhaus
aus statt ._

Am 11. Oktober , in der Frühe , ist unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante (49811)

Luise Schmitt
im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen . Sie trug
ihr schweres Leiden in großer Geduld . Die Ein¬
äscherung fand in aller Stille statt .
Lübeck , Karlsruhe (Veilchenstr . 9) , Hamburg ,
den 16. Oktober 1941.

Hans Wulff u . Frau liasel , geb . Schmitt ; Faul
Hagen und Frau Anne , geb . Schmitt ; Eduard
Schmitt u . Frau Irmgard , und Ihra Enkelkinder .

Naehdruok dsr
Form verboten

UJotin- u. ößiimmer
„Men "

Dieses Modell Ist so recht geeignet ,
Mittelpunkt des Helmes zu sein , Der
formschöne Schrank bietet genü¬
gend Raum , um neben Geschirr auch
BOcher , Schreibgerät und andere
Dinge unterzubringen . Besuchen Sie

mSbel-Sdioflmüllec
das grofja Einrichtungshaus
mit dan Preislagen für Alle

BaStat ! b . Krankenhaus

Annahme von Ehestandsdarlehen

Zur Blutreinioung !
den guten 19 KrSutertee
aus dem 49127

Reformhaus Alpina
Karlsruhe , Kalserskr . 68

am Ad .-HEtler-Platz .

Die Vermahlung Ihrer Kin¬
der Gertrud und Alfred
zeigen an
Frau Frieda Zfmmermann

Witwe
Karlsruhe , Blücherstr . 20

Familie Max Hebbe
Frankfurt/O ., Küstrinerstr .95

At» Vermählte grüßen
ALFRED LUTHER

Fielsohermeister , zur Zeit
Mir .-Gefr . K.M .D. Stettin

GERTRUD LUTHER
geb . Zimmermann

Die Trauung findet in Frankfurt/Oder statt . (2758 )

Hl PPs
KINDERNAHRUNG *

g egen die Abschnitte A- D der Klk.-

Brotkarte in Apotheken und Drogerien

Wer nimmt 3 Kisten,
1 m lang , 1 tn Hoch,
von Hamburg nach
Karlsruhe als Bei¬
ladung mit? Beck ,
Karlsruhe , Waldstr.
77, II . Stock . 3319

Wer nimmt Beila .
düng von Ettlingen
nach Heidelberg Mil
in der Zeit von 20 .
bis 23 . Oft . Anged,
unt . 3431 an ftühr .«
Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Wer erteilt Nachhilfe
in Latein f. Schüler
der 4. Klasse ? An¬
gebote unt . 3583 an
Führer -Berlag Khe .

KARL FRIEDRICH GOETZ
Unterarzt in einem Feldlazarett

GERT GOETZ. geb . Hunn

geben Ihre Kriegitrauung be¬
kannt (49757)

Freiburg im Breisgau , 18. 10. 41
Haydn -Straße 27

Ischias — nur bei Nacht ?
Tagsüber werben JschlaSsLmerzen oft nicht so aullenb

empfunben — vermutlich weil bas Blut dann lebhafter
kreist und auch äußer « Eindrücke für Ablenkung sorgen .
Aber dieses Nachlassen d«S Schmerzes , und auch daS vor¬
übergebend « Verschwinden darf nicht täuschen : Die JschiaS
wird man nur durch gründliche Behandlung loS !

AIS hervorragendes Mittel bet JSchiaS , Gelenk - und
Dliederschmerzen . Rheuma , Gicht,Herenschuß sowie Nerven -

nerze » und Erkältunaskrankbeiten haben sich seit 38
fti

Wir werden heute In Dresden
getraut (3583)

HANS KORNER
alcad . gepr . Landwirt
MARGARETE KORNER

geb . Haithun
18. Oktober 1941

Dresden A 21 Karlsruhe
justav -Freytagstr .i Friedenstr .K

W -

Bewährt sind Baldrian , Zwiebel
and Johanniskraut . Machen Sie ^

•t eine Knr . Nehmen Sie

PFLANZENSÄFTE
Baldriansaft • « « « » RM 1 .44
Zwiebelsaft . # ♦ • !» • RM 1.35
Johaoniskraotsaft » e RM 1 .44

Kurpackung f. Nerven RM 8 .25

tn allen Reformhäusern aa haben *

Prospekt « auch tu » der RenteiIfirma

WALTHER SCHOENENBERGER
fflanaeosaftwerk / Magstadt bei Stattgalt

* . * •* * * * *■

Ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

* * * * % * * * *■

sanexGummi -Handschuhe
Gummi -Sauger

Ihre Kriegstrauung geben be¬
kannt : (! 2!1)

SIEOFRIED EONER
Feldwebel d . R.
NANNI EONER , geb . Gut

1«. Oktober 1941

Karlsruhe
Soflenvtr . 19t

zur Zelt
Neuruppin

Ihre Vermählung geben bekannt
WALTER BREINLINGER

Oberwachtmstr . d . Schutzpol .
TRUDEL BREINLINGER

geb . Gaßner
Karlsruhe , 18. Oktober 1941

Karlsruhe Karlsruhe
i . Zt . im Felde Scherrstr . 5a

Halb so schlimm
wenn man sich nasse Foße ge¬
holt hat . Husten und Erkaltung
verholet wirksam der bewährte

le Aootli. k. n ■-0rag *4*. i fl. RM0-75 . 1-13

Evangelisch « Gottesdienste
Sonntag , den IS . Oktober 1941

19. © . n . Tr .
StadtNrche : 10 : Mondon : 11 .15

(Sammstr . 23) fldGvst . , Glatt . Kleine
Kirche : 8 .3(1: Mondon : 10 : Glatt '

11.15 KdGdst . Mondon : 18.30 : Feier
stimde mit flilm aus Innerer M1I
sion „ Der Christ mitten in der SB«Ir
Schlotzlirche : 10 : Zimmermann : 11 .15
KdGdst . . J - banniSkirchr : 8 .38 :« umps
9 .45 : Streitenberg : 11 : KdGdst .
Kumpf ; 11 (Gemeindehaus ) : Cbrl .
Streitenberg . lNiristiiSltrche : 10 : Rat
, el : 11 .15 : KdGdst . MartuSktrche : 9
Cbrl . . Benrath : 10 : Benratb : 11 .15
KdGdst . Lutherktrche : 9 .30 : WaSmer
10.45 : Cbrl .. WaSmer : 11 .15 : KdGdst .
Harsch . MatthäuSkirche : 10 : Gocker
11 .15 : KdGdst . Karl -Friedrtch -Gcd .
Kirche : 1s>: Reichwein : 11 .15 : KdGdst
Beiertheim : 10 : Ziegler . Wctherscld
11 : KdGdst . Städt . Krankenhaus
10.30 : Stolz . Ludwig -Wtlhclm -Kran
kcnhauS : 17 : Stolz . Turnhalle Dax
landen : 9 : Kopp : II : KdGdst . Ge
mctndchaus Albstedluna 10 : Kopp
11 : KdGdst . Rintheim : 10 : ftrfm ; 11
KdGdst . HagSscld : 9 .30 : Stcinmann
10.30 : KdGdst . : 11 .15 : KdGdst . Rüp
pur : 9 .30 : Schul, : 10.30 : Chrl . : 11 .1.,
KdGdst . Diakoniffcnhaus Rüppurr
10 : Oberkirchenrat Rost . Diakontsicn
Haus , « ophtcnftratzc : 10 : v . Ziegler

Ev . Grmctnschast , Beterth . Allee 4
10 : Predigt . Gähr ; 16.15 : Psäfsttn .
Do . 20 : Pfäfflin . (49914
Ev . -lutb . Gemeinde . Kirche Lutber -

platz , 10 Uhr Schmidt . (49948
Methodiftengemeinde . Karlstr . 499 .

So . 9 .80 Uhr . Predigt . Mi . . 20
Ubr . Bibelstunde

Evang . Gottesdienst in Durlach
am 19. 16. 41. Stadtkirche : 9.45 Uhr
Hvtgdst . , 11 : Kdgdst . (Dills . Lutbee -
kirche : 9 .80 : Hptadst . , 10.45 : Kdgdst .
(Neumann ) . Wolfartsweier : 8 .80 :
Hvtgdst . (Beisel ) . Aue : 10 : Hvtgdst ..
11: Cbrl . . 18 : Kdgst. tBeiselj .

ahten Togal -Tabletten ausgezeichnet bewährt . Togal
wirkt schmerzstillend , beruhigt und hilft ArbettSfahigkett
und Wohlbefinden bald wieder hcrznstellcn . Keine unan -

aenebmen Nebenerscheinungen . Togal verdient auch Ihr
BertrauenI CS gibt keinen Togal -Ersatzi Sie bekommen
Togal kür Ml . —. gg und Mk . 2.19 in jeder Avotheke .

Kostenlos erhalten Sie daS inicresiant «, farbig illustrierte
Buch „Der Kampf gegen Rheuma , Nervenschmerzen und
Erkältungskrankheiten vom Togalwerk München 8—O/S

Auslosung
von Auslosüngsrechten zur Ablö -
iunasauleihr der Stadt Mannheim .

Bei der beute vorgenommencn
Auslosung der auf Ende Dezember
1941 zur Heimzahlung fällig gewor¬
denen XVI . Tilgungsrate der AuS -
lolungsrecht « zur AblblungSanleihe
der Stadt Mannheim wurden fol¬
gende Nummern gezogen : <49514

Serie A : 35 Stück gu le 1000 RM .
Nennbetrag : 18, 80 , 87 , 88 . 51 , 58,
80, 176, 78, 95, SOI, 11 , 83, 430 , 00,
79, 84 , 95 , 503 , 41 , 67, 79, 605, 58,
57, 67, 709 , 19 , 90, 809, 19, 68,
932, 46 , 1081.

Serie B : 11 Stück , « je 500 RM .
Nennbetrag : 1S16, 54, 98, 96 , 1816,
82, 1442, 94, 96 , 1503 , 12.

Serie C : 46 Stück zu je 200 RM .
Nennbetrag : 1584 , 96, 92, 98, 1640,
45 , 71, 75 , 95 . 1708 , 42 . 45 , 77. 78.
1888. 95. S025, 66, 68, 95, 2180 , 78,
2215 , 29. 62 , 96 , 2828 , 91 , 2422 , 27 .
83 , 88, 57 , 64, 78, 79, 2504 , 87,
2016 , 87 . 2705 , 46, 2801, 81. 98 , 2020 .

Serie v : 80 Stück zu je 100 RM .
Nennbetrag : 2090 . 3014 , 25 , 8117 ,
29 . 56. 61. 8200 , 81 . 69. 88, 98.
8802 , 06 , 22 , 76 , 8403 , 80 . 82 . 8506 .
35, 42, 48 , 66. 71. 78. 89. 8001 , 17 ,
28, 71 , 8714 , 31 . 88, 43 . 53 , 8845 ,
46 , 60, 8982, 4009, 67. 68, 4229 .
4801 , 84 , 86 . 4422 , 85 , 88. 90 , 97.
4508, 67 . 68. 96. 07, 4064, 67, 4702,
88, 4818 , 89 , 97. 4932 , 81 . 5017 , 28 .
55, 64 . 65, 5225, 87. 68, 74, 75, tz2.
99 , 5886 , 56.

Serie 8 : 165 Stück , u je 50 RM .
Nennbetrag : 5518, 5643 , 5748 , 55.
98, 5844, 61, 52 . 5959, 68. 84, 0040.
82. 84, 8110 , 24. 84 , 74 , 80. 86,
«218, 67. 0325. «0. 0405. 08, 50. 66,
0508, 40 , 63 , 81. 88. 0004 . 26. 47,
59, 81. 8766, 88, 8827, 64. 65 , 74,
85, 8901, 46, 76, 7000 , 44, 45, 58,
74, 7120, 25 , 70, 84. 7229, 42, 88,
90, 92 , 96, 7818, 26, 7416 , 80, 7509 ,
10, 61, 71, 74. 88. 7816, 19, 7722,
24. 45 , 67, 7914 , 28, 44 , 78. 8064 ,
84, 98, 8299 , 8889, 95, 8447, 78. 82.
8589, 94. 8650 , öl , 86 , 8717 , 21 ,
24, 80, 84. 49, 8817, -20 , 24 , 88, 57,
88, 8906 , 49, 87. 72, 78, 9019 , 34.
51 , 59, 60, 83. 9148, 54, 62, 98,
9254 , 65, 94 , #406, 42 , 71 , 9503, 18 .
46, 72. 9609 , 10, 89, 47, 55, 56,
63, 98, 9728 . 84 . 98. 9806 , 29, 9912 ,
87. 59. 10020, 31. 10100 . 81, 43 , 66,
70, 72, 89, 10202, 82. 98 , 10820 , 94,
10407.

Serie F : 228 Stück zu le 35 RM .
Nennbetrag :
10765 , 90, 10814 , 87. 10990 , 11010.
54 , 65 , 11109 , 18 , 60 , 11208 , 17. 28 ,
69, 11822 , 27, 66, 87, 11520 , 21 ,
11637 , 60, 70. 77, 87 , 11710 , 68 , 82 ,
84, 99, 11818 , 40, 61, 72, 11914,
17, 18 , 26 , 40 , 89 , 12015 , 46 , 12104 ,
56, 12213 , 54, 12800 , 11 , 57, 79 ,
88, 89 , 12442 , 48 , 59 , 12507, 12,
18 , 85 , 71, 12687, 12729, 61 , 72,
82 , 90 , 12819, 98 , 12933 , 84 , 99 ,
18006, 07, 32. 42, 47, 69 , 88, 84,
18143 , 77, 18207 , 17, 90 , 18845 , 84,
18405 , 22 , 24, 84. 78, 19526 . 31,
52 , 86 , 98 , 99 , 18887 , 88 , 13747, 60.
83, 18848 , 98, 98, 18986 , 41, 50,
14029 , 46 , 93, 97 , 14118 , 19 , 58,
92, 14215 , 70 , 75, 14811 , 21 , 63 , 58,
78, 92 , 14406 , 18 , 29 , 79, 14519,
12 . 87, 38, 80, 96, 14605 , 08, 87,
88 , 91 , 14716 , 36 , 43 , 78, 84 . 14807 ,
08, 24, 86, 95 , 14948 , 15004 , 15 ,
85, 99 , 15107 , 11 , 98 , 15217 , 15844,
15412 , 82 , 80, 94, 95, 15544 , 63,
72, 15618 , 21 , 85 , 62 , 15781 , 15841 ,
47. 56 . 75, 15924 , 16014. 18. 84,
88 , 80 , 18116 , 19 , 35 , 80 , 16821,
58, 56, 79, 83, 16815, 87, 98. 16425,
16525 , 16633 , 57, 65 , 83 , 16771 , 73,
16818 , 20, 84, 47, 86, 16903 , 15,
36 , 40 , 17067 , 69 , 81 , 17128 , 71,
88, 17247 , 58 . 17*54, 87.

Sette G : 158 Stück , u je 12.50
RM . Nennbetrag : 18004 . 20. 48,
52. 65 . 18109 , 16, 81 , 18213 , 22 ,
71, 78, 18822 , 41 , 44 . 57. 62, 71 .
80 . 18422 , 25 , 18807 , 27. 88 . 80 ,
«6 , 18711 . 65 . 56. 68. 72, 78. 94,
18837 , 67. 18998 . 82 , 45 . 63 . 19010 .
13, 17. 27. 44, 82 . 19114 . 26. 19292.
19864 , 98 . 18460 , 81 . 82 , 90 . 19646 .
74. 19850 , 85 . 19902 . 85 . 54, 69.
20026 , 80. 20105. 57. 90. 20261. 8JU

20395 , 20410 , 62, 88 , 85 , 20503 , 27.
52 , 68 , 90, 20611 , 19, 83, 48. 86,
98, 20722 , 84 , 87 . 20836 , 69, 20918 ,
41 . 91 . 95 . 21018, 21, 85. 54. 95.
21118 . 37 , 74, 94, 21204 , 59 , 21848.
64 , 74 . 98 , 21408, 82. 21500 , 04.
17 . 61 , 21624 , 35 . 48. 81 , 83 , 86.
21793 , 21864 . 76 . 78, 86, 98. 21905,
27, 67, 72, 22007 , 25, 47 , 54, 95,
22112 , 63, 65 , 22226 , 82, 84 . 90,
22809 , 22, 58, 67, 80, 22417 , 99,
22503 , 19, 87 . 40 , 79, 22616 , 29, 49.

Die gezogenen AuSlojungsrcchte
werden mit dem sechsfachen Betrag
Ihres Nennwerts , zuzüglich 5 Pro¬
zent Zinsen für di« Hit vom 1. Ja¬
nuar 1928 bis 81. Dezember 1941
heimbezahlt . Die Zinsbeträge unter¬
liegen ntlbt dem Steuerabzug vom
Kavttalertrag . Kür je 100 RM .
werden also 600.— + 489 .- 1080
RR ! , vergütet . . „ v

Kapital und Zinsen stnd auf,End «
Dezember 1s
fällig . Die
Borlage d«8
und von Schuldverschreibungen der
AblösungSanleth « im gleichen Nenn¬
wett bet folgenden Zahlstellen :
Mannheim : Stadtkasic . Badisch «

Ban ' , Badische Kommunale Lan »
deSbank — Girozentrale —, Com¬
merzbank A .-G . — Deutsche Rank
—Kiliale Mannheim —, Dresd¬
ner Bank — Kit . Mannheim —.

Kranksurt a . M . : Deutsche Bank —
Kil . Frankfurt a . M . — , Dresd¬
ner Bank , Mitteldeutsche Kredit¬
bank — Niederlassung der Com¬
merzbank A .-G . — . Nassauische
Landesbank — Landesbankstelle
Frankfurt a . M . —.

Berlin : Commerzbank A.-G ., Del¬
brück Sckickler & Co . , Deutsche
Bank . Deutsche Girozentrale ,
Dresdner Bank .
Des weiteren gebe ich nachstehend

die Nummern bekannt , die bei den
vorangesangcnen Auslosungen ge¬
zogen . jedoch biS jetzt noch nicht zur
Einlösung gebracht wurden . Die
hochgestellten Ziffern bedeuten die
früher gezogene Tilgungsrate :

Serie B : Nr . 1220" , 1581*.
Serie O : Nr . 1619" , 25», 34i .

94°. 1781®, 74*5, gen , 18151° , 16 ‘*.
2514, 5315 ß4 <* 2769 *° , 29881.

Serie D : Nr . 2959i », 30081».
22 ' ° , 92H , 3122 ° , 8255«, 581 , 57« .
5814, 8323" , 87», 52 " , 67" . 76»,
8875 ' », 8400 " , 70" . 951° , 8526" ,
8776 ' ° , 4648" , 5072" . 5128 " , 45" .
5345" , 52 ' «.

, Serie E : Nr . 5684 », 77«, 94" ,
5757 " , 5813 ' «, 17 ' - , 731 », 84" .
6908 ' », 89 " . 56 " , 6068 " , 18 ' 4,
68" . 6092 >1, 6108 " , 41 >° , 44».
49«, 84 " , 62031», 8803 " , 72" ,
76 " , 911». 6414 " , 26«, 87 ' «, 88»,
6522" , 6616" , 20» . 25». 41 >.° , 46 ' ».
7102 " , 7603" . 98" , 8660 " , 8798" ,
8975«, 9015 ' «, 9161 " , 9247 " . 48" ,
9554», 9625 " , 10001 " , 10189», 41 " ,
10242" , 59 " , 10892 " .

Serie F : Nr . 10806 " , 74" , 89 " ,
10984 ' °, 86» , 11008», 07 " , 48" .
447, 11100" , 47 ' °, 55" , 82 " .
11206" , 41 " , 42" , 45 ' °, 79», 97 " ,
11804 ' , 11408», 29 " , 87" , 11628" ,
26» . 38" , 115891, 68 " , 77" , 82«.
84" , 901, gg», 11689°. 41«, 56».
57 " , 76»», 95»' , 11727" , 28 >», 54" ,
68 ' , 60 ' . 72», 74 " . 91 " , 92 " ,
11800 ' «, 02». 06 " , 86" , 47 " , 60" ,
81 " , 82 ' «, 87 " . 11901" , 85" , 66 " .
88" , 121081», 251», 80 ' «. 76».
122401' , 45 ' ° , 46«, 69" . 70». 92" ,
12828», 12456" , 721, 73" , 91«,
12502" , 12658" , 18155" , 132.)6" .
18942" , 14088" , 14971 " , 157/2 " ,
75 " , 851° , 10028 " , 16722" , 17428»,
20 " .

Serie CJ : Nr . 17995" , 97 " ,
180051, 08" , 18" , 89" 18144»,
45" , 67», 80" , 182081, 06», 09" ,
19», 88" , 51», 55 " , 57 " , 89 " ,
18800" . 15" , 67° . 18416" , 21 ».
28» . 40», 691 , 721, 18492 " , 95 «,
188081, 17" , 18929" , 190241*. 37 " ,
68 " . 88 " , 191861, 44" , 68° . 19492" ,
19788U , 66 " . 19825" , 19960" ,
20097», 20296 " , 21131», 81 " , 21411«,
21685" , 21714 " , 21804 " , 16" .
219411«, 22224®, 224761 », 22545®,
56 " , 821, 98 " , 22617», 27», 44 " ,
81 ' °.

Mannheim , den 8 . Oktober 1941,
Der Oberbürgermeister .
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Ein neuer Film der
Bavaria - Filmkunst

Rudolf Fernau - Alexander Golllng
Herbert Hübner - P . Dahlke - R . Weih
Spielleitung : Hans Schwelkart

Die neueste Wochenschau

Resi 230 500 730

Jugendlich « zugelassen !
Nur Wochentags 1. Vor¬
stellung halbe Preise
kn Resi : Wochenschau

nach dem Hauptfilm *
7JO Uhr mim . PfStze (auch Sonntag 5 Uhr )

Gloria

Nur Im

Jugendliche _ ^
haben Zutritt und # «

zahlen halbe
Preise

■ns * —zjr
km Film von Bongt Berg , dem .
Kameralager aller Zeiten und Erdteile .
Ein spann . Bericht von seinen Erlebnissen Im ge¬heimnisvoll . Busch des rätselhaft . Kontinents Afrika
EM Film voller wunderu. Ueberraschungen
10 Wochen lief d . Film in üb . 200 Vorf . In Hamburg

Die neueste Wochenschau
Jugendliche heben Zutritt und zahlen halbe Preise

n Der Gasmann ft *

Heute die neueste Wochenschaul

Staatstljeatcr
erofles Haas

Samstag , II . Oktober , 17—M Ohr
Geschl . Vorstellung

DM zautiertlöte
Op . V. W . A. Mozart

Sonntag , 19. OfcL, 14—16.5» Uhr
KdF .-Vorstellung

Thoffla -Elnalitsr
Abends 17.» —35.15 Ohr

Auß . Miete , Wahlmietk . gOH .
Neueinstudierung

Dar Wildschütz
Korn . Op . von Lortzlng

Kleines Theater
Samttag . IS. Okt ., IS—IS.» Uhr

Erstaufführung

Ein toller Fall
musik . Schwank v . Impekoven
u . Mathern , Musik v . Igehhoff

Sonntag , 19. Okt , 14— 14.50 Uhr

Das Land des Lachems
Operette von LehSr

Abende 11—20.50 Uhr

Ein toller Fall

Trockener fleBcttaitat *u vermieten ,
ca . 100 am . 8.60 Mir . ho » . Nab .
nnt . 19818 Kührer - Berlaa Karls «.

Flu » n » us Tobls - Fllm - Operette

P

Johannes Heesters
Dora Komar -
Fite Bonkhoff
Pa ui Kemp

Kulturfilm :
Flamme als Werkzeug

Die neueste Wochenschau
Täglich : 2 .30 , 5 .00 , 7 . 30 Uhr

Jugendliche M ■ W Wochenschau
über 14 Jahre M nach dem

zugelassenl Hauptfilm
7.30 Uhr num . Plätze (auch Sonntag 5.00 Uhr )

| Sonntaguorm.11 Uhr |

i

Ein Hehnatfilm
von bezaubernder Schönheit

Vorher :

Die
Beginn

der Entscheidungsschlacht

Jugendliche haben Zutritt
und zahlen halbe Preise

PALI

ütlanttk
fl

d " -
7 KAISERSrß ' Sl

Amt vtotaelttgen Wunsch nochmals !

Dnr groBe Sarin » ■ and I s w t Hl « dar Wa

OCora Gerty
(Marika R« kk)

Ein 3Utn von btenöenöec Eleganz !

Beginn : 5.00 , 5.15, 7.« Uhr . — So . 1.00 Uhr

I KONZERT - KAFFE ■

SEUM _
Monat Oktober

Filippo Mascaro
mit seinem Solisten - Orchester

Caf € Bauer
Das deutsche Orchester

Sruno Jtle

Bad . Staatstheater
Leitung : Generalintendant

Dr . Thur Himmlghoffen

Großes Heus
Sonntag , 19. Oktober , 17.50 Uhr

Neueinstudierung
Der Wildschütz

Kom . Oper von Albert Lortzlng
Dienstag , 21. Oktober und Mb
woch , 22. Oktober , ]ew . 18 Uhr
Zwei Gastspiele Werner Krauß
mit dem Ensemble des Theaters

der Stadt Straßburg
Traumulus

Trag . Komödie von Amo Hotz
und Oskar Jerschke

Kleines Theater
Samstag , 18. Oktober , 18 Uhr

Erstaufführung
Ein toller Fall

Musikalischer Schwank von
Impekoven und Mathern

Musik von Peter Igelhoff
1. Wiederholung :

Sonntag , 19. Oktober , 14 Uhr
Sonntag , 19. Oktober , 18 Uhr

Der große Operetten -Erfolg

Das Land des Lüdieins
Operette vdA Franz Lehär

uLi
£ 7TLINGEt ^

Wo . 7.45 Uhr , Sa . 5.30, 7.45 Uhr
So . 1.00, 5.15, 5.50, 7.45 Uhr

Heute bl * einscM . Dienstag

J &ttne/ie
Die Geschichte eines Lebens mit
Luise Ullrich , Karl Ludwig Dtehl ,
Werner Kraus , Albert Hehn u . a .

Jugendliche Uber 14 Jahren
haben Zutrlttl

Mittwoch und Donnerstag :

Das himmelblaue Anendhield
fericfmar ( enfammlct treffen sich

morgen , Sonntag , 19 . 10 . 1941 ,
10 U6r , im „ a3ionin (ter * (Sonfor .
dtalaal ) , u . a . Nenbeiten - Ansgabe .
Brieimarkensammler -Berei »
KarlsrnHe i .R .d .Pb . (8786

Am Mittwoch , 8? . Okt . , nachmit¬
tags 14 .89 Uhr , beginnt t » unterer
Nähschule , Kaiserstr . 188 (bei den
Kamnverltchtsvielen ) ein (49861

Pantoffellehrkurs
der jeweils Mittwoch nachmittag ge¬
geben wird und 3 Nachmittage um -
fatzt . Der Kurs kostet 1. 50 RM . pro

Fosco Giachettl , Maria Denis
Mirella Baiin , Ralael Calvo
Ein Filmwerk , das überall , wo
es bisher lief , Presse und Pu¬
blikum begeisterte u. jedem zum
unvergeßlichen Erlebnis wird !

In deutscher Sprechet
Täglich 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr

Ufa -Theater
und Capitol

Jugendl . zugat . m
«5djUftenfjaus

BELIEBTES* * *■ AUSFLUGSLOKAL

MONINGER BIERE
gepflegte Weine - Spirituosen
Ia Küche - Kuchen - Kaffee

Inh . : Willi Wlrtz u . Frau / Ruf 256

Person . Bei genügender Beteiligung
von lebt ab die Bantofsel -laufen . . .. . . .

lebrkurse ohne Unterbrech nun «.
Anmeldungen in der Nähschul « ,

Kaiserstr . 168 , oder in der Kreis -
fraucnschastsleitung , Haivs - Thoma -
Str . 19 . Fernruf 6751 . (49861

^Dauerwellen
haltbar und natürlich , vom
SALON GEISER

Khe . , Erbprlnzenstr . 54, Ruf 5110.

Messe -
Konditorei

am
m* *rrZttlin ^ er Tor '

ab heute bis auf weiteres

Geöffnet

Des groß
wegen
Sonntag vorm*

s

d « --oott - iAH «

17 Monate unter Q .
manschen und ^ e . , - s>
tieren in den Indi ® .8t,
dickichten des *maZ

()î
Origlnalaufnahmen

sprache n und

Vorher die
Deutsche Woche "»* '

- r \ — * i*r
Normato Preise ^ugogäl -m/un q iw rienw -

BtasfgS

a«
£**1111

Skn

Samstag ugd Sonntag

WdethaßtuHg* - TConfjed
Zum Landsknecht ,

1Edce Z !rkel
1 u . Herrenstr .

9es «fldffse ( d/fnunV
Samstag , den 18. Oktobar 1941, nachmittags 14 Uhr
wird d . neuhergerichtete Bier - u . Speiserastaurant

«um ütefernten
KARLSRUHE , Kaberstraßa 42

eröffnet . Dies meinen werten Gästen und Freunden
zur Kenntnis mit der Bitte um Ihren werten Besuch .

Motto : Hand In Hand in den „ Elefant " .
Wilhelm Zlmmermann und Frau.

Waschfest«!, Kupfer ,
mit Kohlenfeuerung
gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Zähringerstr .
42. Ruf 4187 . Khe .

Au derkf . Flurgar¬
derobe und Herren »
zimmerlampe , letzt,
fast neu . Kornweg 3
bei Hornung . Khe .

1 Krautstander , IZtr .
ins«Inhalt , z. verkaufen

Waldhornstr . 49, IV .
Stock HthS . Khe . 3456

Lederpappe . Versand ,
schacht, mit Holzwolle
abzugeben . Anfragen :
Ruf 184. Khe . 3590

Bett « it Rost und
Tisch zu verkaufen .
Karlsruhe , Luifenstr .
95 . III . Stock . 3648

Zu verkaufen : Seltne
Kücheneinrichtung
etw . Geschirr , GaS -
hed ». Wohlmuchappa -
rat . SamStag , 18. 10.
ab 9 Uhr . Geranien -
straße 26 . I . St . Khe .

Gut erhalt . Weiher
Herb zu verkaufen .
Vernhardstraße 3 . IV .
Khe . 8340

Schreibtisch , eichen , z.
verkaufen . Marienstr .
20 . Ilfc St . Khe . 3652

Klavier , sehr gut im
Ton (kreuzsaitig ). so¬
wie 1 grober eichen .
Zimmertisch und eine
Waschkommode - .ver¬

kauf . Ammann , Khe ..
Durlach .AVolf-Hitler .
Straße 46A.

Tochter . Zimmer , w .,
Schl .-L ., z. verkaufen .
Angebote unter 3639
an Führ .-Verl . Khe .

Holzbettstelle m . Pa¬
tente ., 4 fläm . Stühle
zu verkauf . Amalien «
str . 85 . IN . Khe .
Ein 4flamm . Kristall .
vrouee -Leuchter , bill .
zu verkaufen . Anzus .
von 2 biß 4 Uhr .
Sophienstraße 116, I .
Khe . 3514

Dunkelblauer Kinder ,
wage « u . gebr . Nah .
Maschine zu verkauf .
Anzusehen zwischen 8
u . 4 Uhr . Gartenstr .
44. IV . St . Khe . 3656

Gebrauchter Kinder ,
wage » (Kastenwagen )
zu verkaufen . Silcher .
straße 19, bei Rllken .
Khe . 3529

Schattenbilderapparat
Stubenwagen . Inlett
zu verkauf . Schiller ,
str . 31, Hth . IV . r .
Khe . 3577

GaSheizofen , Nein
(LawerS ), billig zu
verkaufen . Marienstr .
69 . III . Stock rechts .
Khe . 3596

Zu verkf . 1 H.-Stra -
ßeoauzug . schwarz , f.
stark , groß . Fig ., 1
P HerreuschuSrfrhuhe
Gr . 42 od. 43, neu .
we^ . Schwarzwald .

Zu verkauf , dklbl . D . -Svortmantel ,
44/46 , fchwz . D .-Ma « tel 44/46 ,
fchwz . H .-Mantel 48 . H . -Ulfter
M/52 , 1 P . H . -Schube . 42/48 , 1 P .
D . -Schu - e 87 , hob . Abs . , 1 P .
Kraae « sch« be br . 37 , 1 Lvostom -
Schalkrage « . Kbe .. Rintheim -er
Str . 20 , pt . , kks . (49917

Zn verkaufen : Ver¬
stellbarer Zeichentisch
80x110 , Bücherregal ,
ältere , große Eßzim -
merlampe . Hirschstr .
105, III . St . Khe .

15 bis 20 Lattenverschla ' ge f. Bahn
Versand geeignet , Größe 190X100
X70 cm . fast neu . zu verkaufen .

Karl Gchmidthäusler , Waldftr . 45 .
Karlsruhe . ( (49791

Pudermaschine mit Motor , noch im
Betriebe arbeitend , zu verkaufen .
Za . PH . Hölzer, , Ziaarrenfabriken ,
Neudorf/Brucksal . Ad .-Hitler -Str .
88 , Fernruf Grabe » 121 . (3654

Zu verkaufen schwär ,
zer H.-Mantel f.starke
Figur , schwere Ware .
Preis 35 M . Zu er¬
fragen Baumeisterstr .
30. bei Schäfer . Khe .

Herren - Anzug , gut
erhalten , Gr . 56 bis
58 , Bundw . 58 . Bett -
federn für Deckbett ,
Wafchkeffel , 50 cm 0 ,
neue Haus - Dezimal¬
waage , zu verkaufen .
Waldhornstr . 13. III .
Khe . 3H97

Reuw .. fchw. Viuttr -
termanttl für älteren
Herrn , Gr . 1,75 m ,
Knickerb .-Hose . Gr . 46
1 Taftkleid , tintenbl .,
Gr . 88 , 1 P . Damen ,
schuhe. Gr . 36 , blau /
rot . hoh . Abs . , neuw .
Damen -Modell -Hut
erikaf ., Gr . 55/56 , zu
verk . Anzus . Sophien -
str . 169, HI . St . lks .
Sonntag v. 10 bis 80
Uhr , Montag von 8
bis 12 Uhr . Khe . 3594

Echter Smyrna -Tep -
pich 3X4 m . zu ver¬
kaufen . Anzuseh . vor¬
mittags v . 10—13 U .
Dnrlach - Ane , West
markstr . 40, 1 Tr .
3 Aensterdekoratioue «
f . 1 u . 2 Fenster , w .
Küchenher , z. verkauf .
Lang , Birchowstr . 2 .
Khe . 3611

Maschiuen -Messer zur
Origiu . Krause Buch ,
bindermaschine , fast
neu . preisw . zu der -
kaufen . 90 cm lang .
Anzuseh . , nachmittags
zwischen 6 u . 6 Uhr ,
Humboldtstr . 37, Pt .

2L, 4. et. «he. links . Khe. 8556

Stubenwagen , preis¬
wert zu verkaufen .
Tritfchler , Bahnhof¬
straße 1. Anzuseb ^n
vormittags . Khe . 9<

Sehr gut erh . Herr ..
Wintermantel und
Gehrock, beid . mittl .
Größe , bill . zu verk .
Rheinstrandsiedlung .
Delislestr . 11, pt . r .
Khe . (3533

Zu verkanf . : 1 leich
ter zweirädriger Ka
stenhandwagen . 1 Ho
belbank . Zu erfragen
. .Zum Landsknecht "
(Hof ), ab 9 Uhr . Khe .
Badewanne , weiß em .
sowie Waschbecken mit
2 Hahnen und elektr
Zwischenzahler , sehr
gut erhalt . , zu verk .
Anzusehen : SamStag
von 15 biS 18 Uhr .
Brunhildenstr . 2 pt .
Khe . 3653

Gebr . Damenrad ver¬
kauft , evtl . Tausch m .
einem BolkSempfang .

Koch , Rüppurrer
Straße 46. Khe . 3516

Dam .-Wiutermautel ,
Gr . 42. zu verkauf .
Näh . bei Schueider ,
Kbe . , Erbprinzen
straße 29 . (3531

Größer , komb . Gas¬
herd , Gas -Heizofen
(Kaminform ) . gut
erhalt . Borfeuster z
verkf . Khe .. Beetho .
venstr . 9 . II . (3535

Radio , mit Batterie
u . Accum . , z. verkauf .
Graf , Karlstvaße 22
« he . 3640

Puppenküch «, Bett ,
chen m .Puppe . Mär¬
chenbücher , Spiele .
Vogelkäfig , Kartoffel ,
schälmaschin «, elektr .
Teekessel, Spiritus¬
kocher, große Fahne
zu verk . Jollystr . 17,
4. St . Anzusehe » ab

Elegant , neuer Da -
meumantel preiswert
zu derkf . Größe 44
bis 46. und blaues
Kostü « . Karlftr . 9,
Stb ., bei Schreck.
Khe . (3551

Elea . braune Ka
melhaarjopp « f. stk.
Fig ., 28^ k. zu verk .

ngeb . unt . 3552 an
ührer -B'

erlag Khe .
Damenwintermautel ,
dunkelblau , sehr gut* ' >ks. Gr .erhalt ., zu v .
42. Anzus . nachmitt ,
v . 1.30 - 4 Uhr bei
Hefft . Kaiserstr . 113,
III .. r . Khe . (3555

HochzettSschnh« (hob .
Absatz , silber . Gr . 36 )
Schweinsleder , sowie
Schuh « Gr . 35 . zu
verkaufen . Angebote
unt . 3563 an Führ .-
Verlag Khe .

Herrenmantel , Hose ,
H . - Schirm . Knaben¬
mantel zu verkaufen .
Möhrle , Hirschstraße
Nr . 117. Khe . 3601

Schwere Bandsäge
(Merke Aldinger ) zu
verkaufen . (60074
Georg Hecht,Zimmer¬
meister , vadeu -Baden

Langestraße 112.
Ruf 1677 .

2 elektr . Anlagen u .
eine ProtoS - Bügel¬
maschine sof. zu verk .
Angebote unter 49952
an Führ .-Berl . Khe .

Rndelmaschine (Hand¬
betrieb ), stark u . gut
erhalten , zu verkauf .
Kutterer , Khe .-Dax .
landen , Pfalzstraße
18. II . Stock . 3562

Bester Helfer für alle
Gelegenheiten lß »t«
Führer -Kleinanzeig «

Kaufgesuche

StteiMt B !ich«rra » >
1« und Lidergama -
sch«» zu kauf gesucht .
Angebote unter 3192
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr gut erhaltrner
Wintermantel für 15.
big Ikjährig . Jungen
z« verkansen . Mor -
genstr . 29, V*. St . I .
Khe . 3573

Erstklassige Reitstiesel
(Maßarbeit , Ar . 41,
zu verkaufen
Angebote unter 3559
tan Führ .-Berl . Khe .

8rohraumhei ; öfen
für ca . 700 cbm
Raumgröhe zu kauf
gesucht . Ferd . Wag¬
ner , Donblüsabrik ,
Pforzheim . <49299

Radioapparat «, mögl
Kleinempsänger , oder
Berät mit weiteren
Lautsprecheranschlüss .
(Gleichstrom oder m .
Umformer ) f. Dienst -
stellenunterkunst , zu
kaufen gesucht . Preis
angcbote erbet , unter
3550 an Führer -Ber -
lag Karlsruhe

u laufen gesucht
iolfterseffel , mögl .

Ohrenstuhl . Angebot
mit Preisang . unter
3285 an d. Führer -
Berlag Khe .

-erren -Strickjack « od .
iulover sowie Win .

termantel und Schuh «
f . 14 bis IbjähriaeS
Mädchen , zu kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter 3325 an Führer -
Berlag Karlsruhe .
Skistiefel , Gr . 42/43 ,
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 3499 an Füh »
rer -Berlag Khe .

Gut «rh . Stuher od .
H .-Wintermantel für
18. bis 20jähr ., sowie
Bettwäsche zu kaufen
gesucht . Ang . n . 3313
an Führ .-Berl . . Khe .

Z » kauf , gesucht . Gut
erhalt . Damrnschuh «,
Gr . 39 . Beck, Wald -
str . 77, n . Khe . 3321

Zn kauf , gesucht . Gut
erhaletne warme Her ,
rcnjacke . Beck , Wald -
str . 77. Khe . 3320

Teppich . LLufer , 1,20
bi « 1,50 m breit , 7
bis 10 jn lang , zu
kaufen gesucht . Eher ,
hacdt . Mathhstr . 17 .
Ruf 7244 . Khe . 3375

Mittelgroßer Werk ,
ftattofe » , . kaufrn ge.
sucht. Angeb . u . 8351
an Führ .-Berl . Khe .
Linoleum und Läufer
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 2745
an Führ .-Berl . Khe .

Dnnkelbl . Knabenan¬
zug , 10 bis 11 Jahre ,

?
ut erhalten , zu kau¬
en gesucht . Angebote

unter 3319 an Füh -
rer -Berlag Khe .

Gesucht werben :
I Paar Herrenschuhe ,
Gr . 40, 1 Paar Ski¬
stiefel , Gr . 40, evtl ,
in Tausch geg . Schuhe
und Stiefel , Größe 38
u . 38 . Angebote nnt .
T 49394 an den Füh .
rer -Berlag Khe .
Gut erhaltener Prlz -
mantel , dunkel , mögl .
Lamm , Größe 46 , n
kaufen gesucht . An -
gebot « unter 3435 an
Führer -Berlag Khe .

Pelzmantel , Gr . 42
bis 44 , zu kaufen gest
Angebote unter 3425
au Führ .-Berl . Khe .

Neuwertiger Damen .
wintermantel zu kau .
fen gesucht (Gr . 48) .
Angebot « unter 3525
an Führ .-Berl . Khe .

Schwärze und braune
Dam «»hakbschuhe,Gr .
38 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3421
an Führ .-Berl . Khe .
Wischtommob «, Klei -
derschrank . Zimmer¬
tisch und Stuhle , zu
kaufen gesncht . An .
geböte unter 3455 an
Führ .-Berl . Khe .

Schaukelpferd und
Pupp «, wenn auch
defekt , zu kaufen gef .
Angebote unter 2909
an Führ .-Berl . Khe

Kl . elektr . Heizofen
zu kaufen gesucht .
Ar 'lktmann , Hirschstr .
Nr . 130. Khe . 3492

« aufgesuch : Gut er .
haltene Ski , Gr . 1,90
bis 2 m und Herren -
Skistiefel , Gr . 40, zu
kauf , gesucht . Angeb .
an L. Hübschstraße 16
IV . Stock . Khe . 3385

Kinderwoge » . Pup .
penwagen , alle » gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebot « « n .
ter 3342 an den Füh¬
rer -Verlag Khe .
Gl - rabschluß 3,30 m
hoch, 2,10 m breit , zu
kaufen gesucht . Ange .
bote an Brombacher ,
Zirkel 34 . Khe . 3343
Bollständiger , gute «

Bett , zu kauf , gesncht
Angebote unter 3345
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht :
Kartofselkiste und kl.
Butzschrank . Angebote
unter 3473 an Füh -
rer -Berlag Khe .

Kinberklappftuhl , zu
kaufen gesucht . Gei -
belstraße 6, IV . St .,
bei Kaiser . Khe .
Schuh «, Gr . 36' /, bis
39 . zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3553
an Führ .-Berl . Khe .

Gartenhütte (abschlag -' ' ‘ ’ es-bar ), zu kaufen gel
Größenangabe erw .
Angebot « unter 3541
an Führ .-Berl . Khe .

I elektr . Miniatur .
Eisenbahn , Spur 00,
Märklin , zu kauf . ge .
sucht . Augeb . u . 3535
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Kinber -
klappstuhl gesucht .
Stege », Khe .. Feld -
b-rgstr . 7. <3530

Kinderwagen (Korb¬
wagen ) zu kaufen ges .
Angebot « unter 3423
an Führ .-Berl . Khe .

Für 10—14jähr . Inn -
gen . Windbl ., Ma -
irosenbl .. Kletterw .
schw., dersch . Hosen
u . 1 Hemd gesucht bei
Hättich , Hirschstr . 1.
l . Stock links . Khe .

Kinderschuhe , wenn
auch reparaturbedürf¬
tig und zerrissen , in
versch. Grüß , zu kau¬
fen gesucht , Angebote
unter . 3550 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Eisenbahn , elektr . o .
Uhrw . , auch defekt ,
od. nur Zub . zu ks.
ges. Angcb . u . 3517
an Führ .-Berl . Khe .

Wellblech , »h. Eter¬
nit -Garage zu kauf ,
gesucht . Minbestgr .
4 in tief , 2 .50—3 m
breit . Angebote an
Ruf 8476 od. Auge
bote unter 1303 an
Führer -Berlag Khe -

Grauer Ledermantel
o. Umhang f . Herrn ,
schlanke Figur , z. kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 3451 an Füh -
rer -Berlag Khe .

Puppenwagen , aus
gutem Hause , zu kau¬
fen gesucht . Angeb . u .
3537 an Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gut erhalt . Sinke ».
klappftuhl zu ks. ges.
Angeb . unt . 3555 an
Führer -Verlag Khe .

Gebr . Klavier auch
TafelNavier , z. kaufen
gesucht . Frau Geiger ,
Waldhornstraße 1 a .
Kbe . 3480
Ski -Stiefel , Gr . 38/36
zu kaufen gesucht , od .
gegen braune Leder -
ftiefel , Gr . 38 zu tau -
scheu gesucht . Angeb .
unt . F 49 732 an den
Führer -Berlag Kbe .
Neuwertig .,emaillier¬
ter Zimmerofen , zu
kaufen gesucht . Angeb .
Ruf 914. 49903

Gebrauchte Nähma¬
schine und 2sl . Gas¬
herd zu kauf , gesucht .
Angebote unter 3481
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte Bettwfisch
aus gutem Haufe , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter 3481 an Füh -
rer -Berlog Khe .
Wintermantel , Gr . 42
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3553
an Führ .-Berl . Khe .
Klavier »her Flügel
gut erhalten , o . neu ,
mögl .Markensabrikat ,
zu kaufen gesucht .
Bifterfeld , Khe . , Kai .
serstr . 199. Ruf 1174.
Gebrauchte , gut erhal¬
tene Rohrstiefel , Gr .
43 , zu kaufen gesucht .
Angebote utner 3398
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht :
4 Sestel , 4 Stühle ,
Teppich , Eßtisch , Vi¬
trine u . Treppenläu .
fei . Angebote u . 3445
an Führ .-Berl . Khe .

Haudkoffer (strapazi «r -
fähig u . doch elegant )
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 34»
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene Brück «
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 345»
an Führ .-Berl . Kbe
Waschtisch m . weißem
Marmor und Spiegel
zu kaufen gesucht .
Otto Belte , Karlsruhe
Postfach 83 . Ruf 8445
Damenwintermautel ,
Gr . 44 (schwarz ) sow .
Damenwinterkleid ,
Gr . 42 (Wollstos ) n .
gut erhalten , zu kau .
fen gesucht . Angebote
unter 3521 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Kiuberspartwageu
aut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Belte ,
Klofestr . 29 . Ruf 8445
Khe . 49735
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Laufstall , . laufen ge¬
sucht . Angeb . u . 355$
an Führ .-Berl . Khe .

Flaschenschrank , mögl .
eisern,, . kauf , gesucht .
Ott » Belte , Karlsruhe
Postfach 83 . Ruf 4343

Gebrauchter Klavier ,
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote un ,
ter D 49285 an Füh¬
rer -Berlag Khe .
Ofen , gebraucht , gut
erhalten , gesucht .
Angebote unter 3523
an Führ .-Berl . Khe .
Zu kaufen gesucht :

Leichter blauer Man »
tel , Größe 44 bis 48
gut erhalten u . zwei

Daunensteppdecken ,
neuwertig . Angebote
unt . 3383 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Gut erhalt . Herren »
Fahrrad , gegen sofor¬
tige Kaste , . kauf . ges.
Angeb . unt . Z « 747
an Führ .-Berl . Khe .
Trockenei , tanurnet

Aufeuerholz , gespalt .,
3 Zentner , zu kaufen
gesucht . Ang . u . 3509
an Führ .-Berl . Khe .

Kamrlh . vetteppiche
o. Steppdecken (blau ,
gold oder kupfersarb .)
sow . Bettwäsch « (olle «
nur gut erhalten ) zu
kauf , gesucht . Angeb .
unter 3510 an Füh¬
rer -Berlag jiche.

Gut erhalt .^ schwär ,
zer Pelz für ältere
Frau zu kauf , gesucht .
Angebot « unter 3635
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen ges. leich-
ter blauer Mantel ,
gut erh ., u . 2 Dau .
nenfteppdecken , neuw .
Angeb . unt . 3383 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erh . Prlzmautrl
(Gr . 42/44 ) zu kauf ,
gesucht . Angeb . nnt .
3532 an h. Führer -
Berlag Khe .

Kleiner . gut erhalt .
Ofenschirm zu kaufen
ges. Ang . nnt . 3595
an Führ .-Berl . » he -

Gnt erhalt . Küchen ,
büfett ad . Schrank zu
kaufen gesucht . Ang .
unter 3534 an Füh
rer -Berlag Khe .

Zu kauf , gesucht ge-
brauchte - oder neue »
Linoleum , ungef . 9 m
laug u . 1,50 m breit .
Bon Privat . Angeb .
unter 3532 au Füh¬
rer -Berlag Khe .

Sofort Tretroller zu
kauf , gesucht . Käuig ,
Rudolfstraße 31 . Ruf
6404 . Khe . 3629

Zu kaufen gesncht , so¬
fort und bar , alter ».
neuer Regen - ». Wet -
termantel u . neuen o.
gebr . Wintermantel ,
Gr . 1,70 m , f. beide
Mäntel . Ang . o. vor »
, uzeigen bei K. Gill ,
Khe ., Wolhstr . 16, bei
Pabst , I . (3546

Gut erhaltene Dam .»
Lederschuh «, gediegene
Gr . 39/40 U.K .-Leder .
sti - fel , Gr . 26/27 , zn
kanfen gesucht . An¬
gebote unter 3547 au
Führ .-Berl . Khe .

Bettwäsche von Pri¬
vat zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3600
tan Führ .-Berl . Khe .
Massiver Rauchttsch
u. Schaukelpferd zu
kaufen gesucht . An .
geböte unt . 3585 an
Führer -Berlag Khe .

Wintermantel , 1,70 b .
1,75 in , Ski und Ski¬
stiefel , Gr . 42—44, , .
kauf , gesucht . Angeb .
unt . 3302 an Führer .
Berlag Karlsruhe .
Neuwerttger , brauner
Fohlenmanttl , Gr . 42
bi » 44 , zu kaufen ge¬
sncht . Angeb . u . 3279
an Führ .-Berl . Khe .

Einig « GaS -Wärme .
öfen zu kaufen ges.
Gebr . Stulz , Innen¬
ausbau . Khe ., Zim -
meiste . 15. Khe .

Klavier
zu kaufen gesucht .
Augeb . unt . 3427 an
Führer -Berlag Khe .

Aelterrr Herr sucht
gut erhalt . Straßen -
auzug, mittl . , schlank«~ iufiigur , zu kaufen .
Angebote unter 3555
tan Führ .-Berl . Khe .

Alt ,

(auch zerbrochene /
kauft

Mufikhau« eftteHc ,
« he.. Kaiserstr. M-
Aus Wunsch «dhol»-

SnftdiA
S VüroschvHbttsche » .
1 Rollschrank zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter R 45591 an den
Führer -Berl . Khe .

Wagenplaue , ca . 4X8
Meter , zu kaufen ge¬
sucht. Slauprechtstr .
22, I . 6t Ruf 4113 .

3579

Such « einen 3-T - a -
nen -Anhänger . 409»
« rückel, Bap -.Baden ,
Müblenaaste . « ul **i
Aut ». Hanomag»—r. o :_ ft —h ffiifei

Pelzmoutel , Gr . 46 ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3585
an Führ .-Berl . Khe .

Doseuvcrschlußmasch .
(neuwertig ) zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter P 49711
an Führ .-Berl . Khe .

lllQfthincnfabrih kduard Rudi * Obcrhirdi in Raden

f 60 ^
Holzbearbeitung &Mafchinen

wie : Kombinierte Abricht - und Dickten -
Hobelmasohinen mit Riemenantrieb oder
angebautem Wippe -Elektromotor

Kombinierte Stahlwolle - u .
Stahl spane - Maschinen

höchste Leistung mit Bienten - oder
elektrischem Antrieb

Wasser - Turbinen
filr all « Wasserverhültnisse , höchste
Wirkungsgrade 58—90 Prozent . Hierzu
hydraullch wirkende Geschwindigkeits¬
regler von höchster Empfindlichkeit

Wasserftandsregulierung
in Verbindung mit dem Geschwindigkeits¬
regler . Elektr . Tourenverstellung
In Verb , mit dem GeschwHidigäeMwegfer

8 Uhr . « he. (3615

Zu kaufen gesucht einest -

dert Zentner . cJm

Dilkrßbe« und ß*6 -

Stil _ -

‘505S*k

imS “"11
, .

nur », /panomag
kord Lim . Ford Sifel
Cabrio , Opel Kadett « -« Ä
Cabrio , Fiat 1 Liter « „»Bi
Lim ., ibpel 1,2 L ' ter , b°

^ , FJJJf
, » derlaufen . Korn -

* 3n

Zu d«rkaus . - « . WZu derrauk . :
rad , 250 com » qg
Kilometer Bauiah 3 ,

Angebote unt . 497» f» jnW»

an Führ .-Berl -^ :

Opel -Limous .. l -2 St
ul Schätzungswert, »

verlausen . jjt . -
oenauien . ;; r„ .
Fritz ScheureriWe "

Zchäi--^ °.

« Mt Bruchsal .

m -ceuyui - ,-
Pfannkuch b.
bürg . Tor * ' **' . ,
Bitte abgeb . >, 3 “"
Snuo geg . S «l°

W

m . Inhalt , Knü - rstr .' --«U.
Hauptpost « d.-V

^
- ilatz

' ^
DonneritaS noN» °

^
vorm , « b,u - , Funb .

büro b. so -
PAö

'
$ 6 .

« lManwstr .
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